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Eine Brophezeinng und Mahnung.
Es iſt eine ſchlimme Sache um's Prophezeien, aber

es gehört nicht viel Gabe dazu, für den nächſten Frühling
und Sommer einen erneuten und ernſtlichen Ausbruch des
Streikſiebers in der dentſchen Arbeiterſchaft vorauszuſagen

wenn anders nicht vorher flaue Zeiten für unſere
Induſtrie einkehren. Dieſe Wahrſcheinlichkeit einer groß
artigen Arbeitseinſtellung macht jetzt ſchon die Frage zu
einer brennenden: was können und müſſen die Arbeitgeber
tum, um den gegen ſie geſchmiedeten Waffen die Spitzen
abzubrechen?

Die Löhne zu erhöhen, die Arbeitszeit zu vermindern,
von dieſem Rathe wollen wir abſehen. Es iſt für andere,
deren Geldbentel nicht betheiligt iſt, ſehr leicht, die Ver
wittlerrolle zu ſpielen und die Fabrikanten zu drängen,
„den berechtigten Forderungen der Arbeiter nachzugeben“.
Was ſolche Lohnerhöhnng und Arbeitsvermindernng für
die Jnduſtrie bedeuten, wiſſen in der Regel die Arbeitgeber
beſſer als Fernſtehende, und man darf nicht vergeſſen, daß
alle Maßregeln, durch welche die Jnduſtrie, die Unter-
nehmungsluſt, entmuthigt, beläſtigt und eingeſchränkt wer-den, am Ende doch die ten am empfindlichſten
treffen. Die materiellen Jntereſſen der Arbeiter können
auf keine ſolidere Weiſe gefördert werden, als durch Ver-
mehrung der Arbeits gelegenheiten durch den Wettbewerb
der Arbeitgeber um die vorhandenen Arbeitskräfte; dazu
führt aber nur eine möglichſt freie, durch Vorſchriften
und freide Einmiſchung möglichſt wenig gehemmte Jn-
duſtrie.

Einen anderen Rath möchten wir allen Arbeitgebern
entgegenruſen: Hütet euch davor, daß nächſtes
Jahr enre Arbeiter wegen ſchlechter Behandlung
den Streik erklären! Hierauf wird jeder Arbeitgeber
im Stillen erwidern: „Meine Arbeiter werden nicht
ſchlecht behandelt“ manche Beobachtungen veranlaſſen uns
jedoch, auf ſolche Erwiderung wenig Gewicht zu legen.
Es iſt erſtannlich, wie wenig manche Arbeitgeber mit ihren
Leuten, mit deren Verhältniſſen, Anſchanungen, Gefühlen,
Wünſchen und Klagen bekannt ſind wie oft ſie ſich ver
rechnen, wenn ſie behaupten: meine Leute werden dies
thun, jenes nicht thun! Gar mancher Arbeitgeber gleicht
dem Stenermann, der nnentwegt. nach Wind und Wogen
ausſchaut, ſein Schiff durch alle Fährlichkeiten leitet, aber
um die Beſatzung des Bootes, um die Mitfahrenden, ſich
wenig Gedanken macht. Unſere Arbeitgeber ſind allermeiſt
vielgeplagte, überbürdete Männer. Sie ſorgen ſich um
das „Geſchäſt“, für die Perſonalien ihrer Leute haben ſie
keine Zeit, den „Aerger“ mit den Arbeitern überlaſſen ſie
gern ihren Beamten. Dieſes Regieren der Arbeiter
durch Vorarbeiter, Aufſeher, Werkmeiſter und
andere Angeſtellte wird oft verhängnißvoll.
Freilich ſind dieſe Beamten unentbehrlich, ein Fabrikant,
der Hunderte oder Tauſende von Arbeitern beſchäftigt,
kann nicht alle Befehke ſelbſt anstheilen, alle Leute ſelbſt
anſtellen und entlaſſen, loben oder tadeln, aber eins muß
er üben, was vielfach unterlaſſen wird. Er muß alle
Angeſtellte, denen er Gewalt über ſeine Leute
giebt, ſtreng überwachen, alle Beſchwerden über
ſie bereitwillig anhören und ernſtlich prüfen
und muß, wenn er berechtigte Klagen findet, die Ange-
ſtellien beſſern oder entlaſſen. Eine Thatſache muß er
ſich oſt vor Augen halten, die von verſchiedenen Seiten
beſtätigt iſti: das barſche Auftreten eines einzigen
Jaterbeamten kann den in unruhigen Zeiten überall
vorhandenen Zündſtoff zur Exploſion bringen. Und ſo
viel iſt ein Grobian von Werkmeiſter oder dergleichen
nicht werth, daß ſeinetwegen ein Streit riskirt werde.

Manchem großen Arbeitgeber iſt vielleicht nahe zu
iegen, einen ſozialpolitiſch gebildeten Vertrauten
zu gewinnen, deſſen einzige Aufgabe es wäre, die Ar-
beiterſchaft, ihre Lage und Wünſche, die Charaktere der
Führer, die Litteratur, die ſie beeinflußt, gründlich zu
lennen und dem Fabrikleiter ungeſcheut darüber die Wahr-
heit zu ſagen. Den Rathſchlägen ſolcher Fachmänner zu
folgen, würde ſich reichlich lohnen.

Der Arbeiter von heute muß anders ange-
ſaßt und behandelt werden, als es bei ſeinem Vater
oder Großvater vielleicht angebracht war. Er iſt an Geiſt
ſeiner und gebildeter, durch unſer modernes Schul-, Zeit-
ungs- und Vereinsweſen, die allgemeine Wehrpflicht und
das allgemeine Wahlrecht iſt er empfindlicher und an-
ſpruchsvoller geworden. Am allerwenigſten kann er es
verlragen, wenn er von Leuten „gedrückt“ wird, die aus
ſeiner Klaſſe hervorgegangen ſind und nach ſeiner Anſicht
ihm nur vorgeſetzt ſind, weil ſie das „Kriechen“ beſſer
verſtanden.“ Wer mit dieſen Thatſachen nicht rechnen will,
wuß vielleicht bald theures Lehrgeld bezahlen. Am meiſten
wird über die ſchlechte Behandlung der Leute, die im
Tienſte von Aktiengeſellſchaften ſtehen, geklagt, wo die
perſönliche Fühlung zwiſchen Herren und Arbeitern ganz
rehlt. Auch die Aktionäre ſeien gewarut, auch ihr Gewinn
gt von der Behandlung der Arbeiter ab. Jetzt iſt es
noch Zeit, Unruhen und Unglück zu verhüten; in wenigen
Monaten iſt's vielleicht zu ſpät.

Vermiſchte politiſche Mit(heilungen.
Der Reichskanzler wird, wie dem „Hamb. Kor-

reſp.“ aus Friedrichsruh gemeldet wird, vorläufig noch
nicht nach Berlin zurückkehren. Die Abreiſe iſt auf unbe-
ſtimmte Zeit verſchobenn.

Die Budgetcommiſſion beſchäftigte ſich geſtern
mit den im Marineetat verlangten Neubauten von
Schiffen; ſie lehnte von den geforderten Fahrzeugen drei
ab, nämlich 1 Panzerfahrzeug, 1 Corvette, 1 Aviſo, mit
zuſammen 5 Millionen Mark. Die ſogenannte Kaiſer-
yacht wurde mit 21 gegen 7 Stimmen bewilligt.

Aus der Sozialiſtengeſetz-Kommiſſiou.
Nach längerer, etwas ſehr ausgedehnter Debatte über die
Geſchäftsorduung trat die Sozialiſtengeſetz- Kommiſſion in
ihrer 2. Sitzung in die Diskuſſion über den S 2 der
Regierungs-Vorlage ein. Derſelbe wurde mit 16 gegen
10 Stimmen ang'nommen; daſſelbe Ergebniß ſtellte ſich
bei der Annahme des folgenden, dritten Paragraphen her-
qus; ebenſo bei den 88 48.

Zu 8 9 liegt ein Abändernngsantrag des Abg. Frihen vor,
welcher den Abſatz 2 (Verſammlungen, von denen durch That
ſachen die Annahme, gerechtfertigt iſt, daß ſie zur Förderung der
im I. Abſatze bezeichneten nämlich Umſturz- Beſtrebungen
beſtimmt ſind, ſind zu verbieten) zu ſtreichen beantragt. Nach
eingehender und durchaus zutreffender Widerlegung der Aus-
führungen des Antragſtellers ſeitens des Herrn Staatsminiſters
Herrfurth, der dieſen Abſatz als eine der ſchneidigſten und
nothwendigſten Waſfen des ganzen Geſetzes bezeichnete, wurde
der Antrag abgelehnt, ebenſo ein Eventnal-Antrag des Abg.
Träger, der die Zuläſſigkeit der Abhaltung von Verſamm-
lungen zum Zweck der, Wahl empfabl. Bei der entſtandenen
Debotte betheiligten ſich für jene Anträge außer den Antrag
ſtellern die Abgg. Singer, Rintelen und Dr. Windtborſt,
während der badiſche Wange P v. Marſchall letzterer
namentlich unter Hinweis auf eine ſeiner Anſicht nach mit vollem
Recht erfolgte Auflöſung einer Verſammlung in Offenburg
ſowie die Abgg. von Helldorff, Kulemann, Hegel und
Hahn ſich gegen die Daxlegungen der Autragſteller wandten.
Vemerkt ſei hier, daß der Abg. Windtborſt ſich dahin äußerte,
daß alle ſeine Darlegungen und Abſtimmungen in der erſten
Leſung eventnelle feien, da er, falls die Staatsregierung auf
Beibehaltung der Ausweiſung beſtehe, gegen den ganzen Ge-
ſetzentwurf ſtimmen werde. Dr. Windthorſt bemerkte ſerner
ausdrücklich, daß er auch ſeinerſeits anerkennen müſſe, daß die
Verwaltungsbehörde in Vaden bei der Auflöſung der Verſamm-
lung in Offenburg nach dem Eindruck, den er ſelbſt gewonnen,
geſetzlich gehandelt. habe. Auch Abg. Dr. Marquardſen,
welcher ſich im übrigen für Beibeholtung der Beſtimmung der
Regierungsvorlage ausſprach, betonte, daß er bei der gegen

wärtigen Abſtimmung in erſter Leſung nur bedingungsweiſe.
ſeine Stimme abgeben könne. Der 8 9 der Regierungsvorlage
(und des alten Sozialiſtengeſetzes) wurde ſchließlich mit 16 gegen
9 Stimmen angenommen.

Kirche, Schule und Miſſion.
Trockenes Schuhzeug de Schule. Jn Bezug

auf den unter der vorſtehenden Spiläugrke in unſerer geſtrigen
Nummer veröffentlichten Artikel erläßt eine Berliner Firma
folgende ſachgemäße Entgegnung:

„Sie weiſen auf einen ſehr bemerkenswerthen Erlaß der
königlichen Regierung zu Köln hin, in welchem der Wunſch aus-
gedrückt wird, für die auswärtigen Schüler Filz- oder
Holzſchuhe zur Benutzung im Schulzimmer auzuſchaffen.
Wenngleich die auf Grund dieſer Verfügung getroffene Eiu-
richtung des Wechſelus der naſſen Schuhe mit trockenem Schuh-
zeug ohne Zweifel eine ſehr ſegensreiche ſein dürſte, ſo möchtenwir uns doch als Spegigliſten in der Kinderfußbekleidung“
einen Wink an die betreffenden Herren Eltern erlauben. Dieſe
dürfen nicht vergeſſen, daß beim Verlaſſen der Schule,
wenn das naſſe Schubzeug auf die durchwärmten
Füßchen gezogen wird, die Gefahr einer Erkältung
doppelt nahe liegt, daß alſo die weſentlichſte Bedingung
für das Vorbeugen von Erkältungen durch naſſe. Füße das
Tragen guter, waſſerdichter Schulſtiefel iſt. Waſſerdichtes
Leder wird in der Zeit, in welcher das Kind die warmen
Schuhe an den Füßen hat, vollkommen trocken, ſo daß jeder
Erkältungsgefahr unbedingt vorgebeugt iſt.“

Todesfälle und Nekrologe.
Petersburg, 15 November. Der berühmte Therg-

pent Profeſſor Eichwaldt, Direktor des kliniſchen Jnſtituts,
iſt geſtern am Blaſenkrebs geſtorben.

Halliſche Lokalnachrichten vom 16. November.
Der Abdruck unſerer Originalnachrichten iſt nur mit vollſtändiger Quellenangobe

geſtattet.

z. Vei der heutigen Wahl eines Stadtverordneten für
den 3. Bezirk der III. der übten 367 Bürger ihr Wahl-
recht aus. Davon entfielen auf den bisherigen Vertreter, Herrn
Rentier Roſch, 225 Stimmen, auf Herrn Fabrikanten Carl
Gräb 142 Stimmen. Erſterer iſt ſomit gewählt.

—-2. Das Ergebniß des vom Miſſionsverein der St. Ulrichs-
gemeinde veranſtalteten Bazars beziffext ſich auf 2032 .4 8
gegenüber 1714 98 45 im vorigen Jahre. Für verkaufte
Gegenſtände, Looſe und Eintrittsgeld wurden 1936 8 ver-
einnahmt, 96 gingen baar ein. Ueber die Vertheilung der
Gelder wird in einer nach Neujahr ſtattfindenden Generalver-
ſammlung Beſchluß gefaßt werden.

—-2. Die Wahlkampagne wird fortgeſetzt. Geſtern folgte
der 5. Bezirls-Verein mit einer allgemeinen Wählerver-
ſammlung im „Weißbier-Salon“. Herr Dr. Günther eröffnete
die Verſammlung und Herr Manrermeiſter Friedrich leitete
dieſelbe. Der bisherige Stadtverordnete, Herr Maurermeiſter
Hildebrandt, hat ſein Amt während der 6 Jahre in ſo zu-
ſriedenſtellender Weiſe verwaltet, daß ſeine Wähler heute ein
ſtimmig beſchloſſen, ihn wieder zu wählen. Als nen zu wählender
Stadtverordneter iſt Herr Rentner Thiemann aufgeſtellt;
neben dieſem wurden heute noch Herr Kaufmann Thieme,
Geiftſtraße und Fabrikbeſitzer Billing, Wettinerſtraße, ge
nannt. Bei der Abſtimmung ergab ſich eine Majorität für
Herrn Billing, welcher nun als der zweile Kandidat für den
5. Bezirk aufgeſtellt wurde. Zum Schluß wurde beſchloſſen,
für die Wiederwahl des Herrn Arndt einzutreten.

An Stelle des Fabrikbeſitzers Lattermann, welcher
ein Mandat nicht aunimmt, iſt von den vereinigten Wahlvor-
ſtänden Herr Regier.-Baumeiſter Knoch als neu zu wählender
Kandidat für die 2. Abtheilung vorgeſchlagen.

Dos dritte Verzeichniß der bei dem Reichstage ein-
gegangenen Vetitionen führt auch eine Petition des Gewerbe-
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Vereins zu Halle a. S. auf, welcher biltet, den Anträgen des
Allgemeinen deutſchen Handwerkerbundes und des deutſchen
Jnnungstages, betreffend die Regelung der Verhältniſſe desJnnnngsweſens, die Zuſtimmung zu verſagen und die Beſtimm-
ungen e und f. des S 100 der Gewerbe- Ordnung aufzubeben.
Thee et lon iſt vom Abgeordneten Dr. Meyer (Halle) über-
reicht.

Der „Halliſche deutſche Sprachverein“ ſeierle
War ſein Stiftungsfeſt, für welches Herr Inſpektor Dr-

arl Schulz den Vortrag übernommen hatte. Der Vor-
tragende, welcher über erfolgreiche Verdeutſchungen ſpräach,
wies zunächſt darauf hin, daß die großartige Gedankenbewegung,
welche mit den „Grundbegriffen der Gegenwart“: Organiſch,
Kultur, Jndividnalität u. ſ. w. eng verknüpft iſt, auch den
Wörtern anhaftet, in denen dieſe Begriffe zum Kusdrnck ge
bracht werden; ein jedes derſelben hat ſeinen durch Jahrhunderte
ſich hindurchziehende Geſchichte, ein jedes iſt Vertreter einer
ganzen Gedankenreihe, Träger eines ganzen Gedankengeſüges-
Daß man dieſe Wörter nur etwa ſo Knall und Fall durch Ver
denkſchungen aus dem Stegreif erſetzen könnte, wird ſich Nie-
mand einbilden, aber auch in vielen anderen Fällen ſind ſolche
Verdentſchungen aus dem Stegreif nicht angebracht, ja ſie ſind
ſehr von Uebel und haben herzlich wenig Ausſicht auf. Erfolg.
Dem Sprachverein muß es aber auf erfolgreiche Verdeutſchungen
ankommien, da er ohne Erfolge leicht dem Schickſal der früheren
Sprachgeſellſchaften, denen man meiſt nur Böſes nachzuſagen
weiß, obgleich ſie beſſer waren wie ihr Nuf, verfallen könnte.
Man wird nunn ſagen dürfen, daß es die Macht iſt, welche den
Erſolg der Verdeutſchungen bedingt. Darum iſt die Macht des
Amtes nicht zu unterſchätzen. Von Amts wegen kann viel ge
ſchehen, um den dentſchen Sprachgebrauch möglichſt zu ſfänbern.
Und es geſchieht ja in dieſer Beziehung ſeitens dex Behörden
bereits viel. Gegen die Macht des Amtes wird ſich freilich auch
die Macht der Gewohnheit geltend machen. Aber dieſer
Widerſtand wird zu überwinden ſein. und es wird ſich eine neue
Gewohnheit bilden. Dazu muß die Macht des vater ländiſchen
Gedankens helfen, deſſen Pflege der Allgemeine deutſche
Sprachverein ſich eben angelegen ſein läßt. Und das darf er
mit Ausſicht auf Erfolg thun. Verdankt er ihm doch ſelbu ſein
Entſtehen und ſeine Ausbreitung, die eine derartige iſt, daß ihnr
bereits an 12 Tauſend Mitglieder angehören. Es wird darauf
ankommen, daß er unter ſeinen eigenen Mitgliedern den vater-
ländiſchen Gedanken recht lebendig zu erhälten weiß. Dann
werden er ſeine ſprachlichen Bemühungen, nicht ohne Erfolg
ſein. Jn ähnlicher Weiſe habe für die Einführung von zahl
reichen erſolgreichen Verdeutſchungen in die Sprache der Philo-
ſophie die Macht des philoſophiſchen Gedankens ge-
wirkt, wie ausführlich nach Encken's verdienſtvoller Schrift „Ge-
ſchichte der philoſophiſchen Terminologie“ nachgewieſen
wurde. Darum werde der deutſche Sprachverein, wenn er da-
bei ſtehen bleibe, und im e für den Gebrauch eines
reinen Deutſch einzutreten, als Schärfer des Sprachgewiſſens
ſicher eine Macht erlaugen, die jedoch nicht durch aufs Einzelne
gehende Verdeutſchungsarbeit eingedämmt werden dürſe, da

olche nach Bevormundung ausſehe und ſo leicht Widerſpruch
erwecke. Allerdings dürfe man von Verdeutſchungsentwijrfen
ſchnelle Erfolge ſich nicht verſprechen jedoch überzeugt ſein, daß
die fortgeſetzte Schärfung der Gewiſſen in ſprachlicher Hinſicht
zu erfolgreichen Verdeutſchungen von ſelbſt führen werde. Es
werden ſich ſchon Männer finden, von denen erfolgreiche Ver-
dentſchungen ausgehen. Wenn die Beſtrebungen des Vereins
im Allgemeinen Eindruck machen, ſo wird es auch im Einzelnen
nicht an einer tiefgehenden Einwirkung und einem dauernden
Einfluß fehlen. Zum Schluß bemerken wir, daß der gehalt-
volle Vortrag im Verlage von Chr. Gräger hier im Druck
erſcheinen wird. Jm Anſchluß und zur Ergänzung des Vor
trages machte Herr Or. Goldmann noch einige werthvolle
Mittheilungen. Dann fand ein gemeinſames Abendeſſen ſtatt.

Repertoir des Stadttheaters vom 17. bis incl. 24. Nov.
Sonntag (außer Abonn.) Nachm. Fatinitza, Abends Undine-
Montag: Auf eigenen Füßen. Dienſtag: Precioſa. Mittwoch:
Czar und Zimmermann. Donnerſtag: Madame Bonivard.
Freitag: Undine. Sonnabend: Madame Bonivard. Sonntag
(aqußer Abonv.) Nachm. Don Carlos, Abends Eunryanthe. Jn
Vorbereitung: Zampa, oder die Marmorbraut. Die Puppen-
ſee. Die luſtigen Weiber von Windſor. Das Nachtlager in
Granada. Joſeph in Egypten. Roſa und Röschen. Ein
ſchwieriger Fall. Schloß Krouborg. Die Prüfung. Post
festum. Außerdem haben ſchon geſtern die Proben zu
Richard Wagners Oper „Die Meiſterſinger von Nürn-
berg“ begonnen. Das Werk wird zum erſten Mal am Ge
burtstag des Kaiſers, am 27. Jannar in Scene gehen. Nennens-
werthe erant auf dem Gebiete des Schanſpiels, welche
der Spielplan in Bälde bringt, ſind endlich außer dem oben ge-
nannten pikanten franzöſiſchen Schwank Madame Bonivard
von Alexander Biſſon „Die Stützen der Geſellſchaft
von Jbſen und „Ein Falliſſement“ bon Björnſen.

Am 138. d. ſindet das bereits mehrfach ſchon erwähnt
glänzende Gudehns- Concert ſtatt, in welchem 4 hervor-
ragende Künſtler gemeinſchaftlich wirken. Es unterliegt keinem
Zweifel, daß in Halle das kunſtſinnige Publikum nicht ſänmen
wird einen Sänger von ſo hoher Bedeutung wie Heinrich
Gudehus zu hören. Billets zu dieſem Concert welches zu den
bedeutendſten dieſer Saiſon zählen wird, ſind-bis Abends 6 Uhr
in der Karmrodt'ſchen Muſikalienhandlung (G. Patzcker) und
am Concertabend an der Abendkaſſefzu haben.

Das Programm des Gudehus-Concertes iſt ein ganz
beſonders reichhaltiges. Neben der ſchönen Becthoven'ſchen
Cello-Sonate op. 69 (A-dur) bringt es das Liebes-Duett aus
Wagner's „Walküre“ (geſungen von Herrn Gudehns und
Frau Schmidt-Koehne.) Herr Gndehus ſingt außerdem
noch „Fanget an“ aus den „Meiſterſingern“ und neben zwei
Franz'ſchen Liedern ſolche von Brahms, Griaz und Schumann.

Herr Boeckmann wird uns Compoſitionen von St. Jaen s
und Wagner, Frau Schmidt-Koehne Lieder von
Neubert, Griaz und Stange darbieten. Der Pianiſt
des, Abends, Herr Schubert, iſt mit Compoſitionen von
Schumann und Chopin vertreten.

77. Die Peſt des Kolportage-Unweſens und
die Mittel zur Abhilfe über dies Thema ſprach geſtern
Abend im Saale des Café David vor einer öffentlichen Ver
ſammlung, welche von mehreren hieſigen Mitgliedern des im
Frühjahr d. J. entſtandenen Vereins zur Maſſenver-
breitung guter Schriften einberufen war und von
Herrn Prof. Pr. Kohlſchütter geleitet wurde, der Generals
ſekretär dieſes Vereins Herr Dr. Fränkel. Der Redner führte
aus, daß die untern Schichten unſeres Volkes ihr Leſebedürfniß,
die Zeitung ausgenommen, meiſt unr durch Colportageromane
befriedigen. Schon ſei durch dieſe Schriften manches Herz ver
giſtet, ja Mancher auf den Weg des Verbrechens geführt. Jn
vielen Hunderttanſenden von Exemplaren würden dieſe Schmier-
produkte verbreitet und ſelbſt die einſchränkenden Beſtimmungen
der Aufſichtsbehörden ſeien nicht geeignet, Beſſerung zu ſchaffen,
die poſitiv ſchöpferiſche Arbeit dazu müſſe das Volk ſelbſt über
nehmen. Aus dieſem Gedanken ſei der Verein für Maſſenver-
breitung guter Schriſten hervorgegangen. Sicherlich habe das
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einigen Tagen

Volk das Bedürfniß, ſich mittelſt der ihm in der
Drachten Leſekunſt Stunden zu verſckaffen, wo es möglichſt
kräftig ſich aus dem vielfach ſo unbehaglichen Leben herausge
riſſen fühle. Man müſſe daher dem Volke Erzählungen zu
führen, welche an ſpannender, aufregender Handlung deu Col

i ſittlich reinen Jnhalts ſei und ſo
zur Beſchäftigung von Geiſt und Gemüth dienen könne. Der
Umſchlag ſolle mit Bildern, jedoch nur durch utausgeführte,
nicht durch Schauerbilder, wie ſie die Colportage-Romaue zeigen,
geſchmückt werden, ferner wolle man durch die Verbreitung mit
telſt Colporteuren den Wünſchen der Leute entgegenkommen.
Nach den Erzählungen, die in großer Zahl von deutſchen
Dichtern, verſtorbenen wie noch lebenden, zur Veröffentlichun
kommen ſollen, gedenkt der Verein auch belehrende Schrif-
ten zur Verbreitung zu bringen, ſo z. B. Schriften über Ge
ſundheitspflege, Kindererziehung, vernünſtige Hauswirtzſchaft c.
Wohl habe man vielfach ſchon von anderer Seite durch Ver-
üreitung religiöſer Schriften dem Leſebedürfniß des Volkes ent

egenzukommen geſucht, die man in großen Mengen verſchenukt
abe; aber einige in enormer Auflage verbreitete Flugblätter

abgerechnet, reiche dies doch nicht im Entfernteſten an die Be
deutung und den Umfang des Vertriebes beran, den das Ge
ſchäft eines einzigen der Colportage-RomanVerleger, Werner
Große in Berlin habe. Außerdem ſei dem Volk der Abſtand
zwiſchen ſolcher Schenklitteratur und dem, was es bisher an
Schundlitteratur geleſen, zu groß, als daß es willig und gern
von der lehteren zu der erſteren ſich wenden ſollte. Daher
müſſe man dem Volk den Uebergang vom Schlechten zum Guten
ſo leicht als möglich machen; wenn auch das Religiös-Erbau-
liche aus den zu verbreitenden Schriften fern gehalten werden
ſolle, ſo bürgten doch die Nawen der Dichter, deren Werke man
veröffentlichen wolle, dafür, daß ReligiösAnſtößiges darin nicht
enthalten ſei. Sicher werde die Verbreitung ſolcher beſſeren Er
zählungen auf das Volk veredelnd wirken und ſo auch zur Löſ
ung der ſozialen Frage beitragen, die ja in erſter Linie eine
Mageufrage, dann aber auch eine Bildungsfrage ſei.
Zum Schluß wurde vom Vortragenden noch die Organiſation
des erwähnten Vereins, der ſeinen Sitz in Weimar hat und nach
jeder Richtung hin feſtgegründet iſt, dargelegt, und die Anreg-
ung zur Bildung eines Zweigvereins des Vereins
nur Maſſenverbreitung guter Schriften gegeben.
ie Verſammlung beſchloß auch ſogleich die Gründung eines

ſolchen Zweigvereins und nahm alsbald die Vorſtandswahl für
denſelben vor. Es wurden gewählt die Herren Profeſſor V
Kohlſchütter und Pr. Schäfer zu Vorſilzenden, Agent
Raſch und Rektor Dr. Wohlrabe zu Schriftführern, Fabri-
kant Billing und Rektor Dietlein zu Schatzmeiſtern.

n. Die geſtrige Generalverſammlung des Vogelſchußz
vereins für Sachſen und Thüringen war ſo ſchwach be-
ſucht, daß man von der Berathung der auf der Tagesordnung
ſtehenden Gegenſtände Abſtand nahm und, dieſelbe einer dem
nächſt einzubernfenden außerordentlichen Generalverſammlung
vorbehielt.

Kürzlich wurde über eine unheimliche Sendung
berichtet, die an das hieſige (als Requi-ſitionsbehörde), wo es ſich um Theile einer vor drei Jahren
beerdigten, jetzt aber wieder ausgegrabenen Frau handelte, die
erſchlagen worden ſein ſoll. Jebt iſt nun wieder eine ähnliche
Sendung hier angelangt. Es iſt dies eine vor zwei Jahren in
einem thüringiſchen Orte geſtorbene, dort beerdigte, jetzt aber
wieder ausgegrabene Tochter eines hieſigen gut ſitnirten Ein
wohners H. Das Mädchen ſtarb ſ. Zt. plötzlich und ſoll ver
giftet worden ſein. Die näheren Umſtände, die uns mitgetheilt
werden, ſind ſehr „ſenſationeller“ Natur, erſcheinen uns jedoch
für eine Veröffentlichung noch nicht genügend verbürgt zu ſein.
D. Red.) Die Unterſuchung iſt bereits angeordnet.

Am 13. d. M. Abends kam ein unbekannter junger
Menſch zu einem hieſigen Trödler und bot demſelben ein
eiſernes Gitter zum Kaufe an. Dem Trödler kam die
Sache indeß verdächtig vor und er ließ deshalb die Polizei
herbeiholen und den Verkäufer feſtnehmen. Derſelbe geſtand
denn gauch, daß er das Gitter von einem Neubau in der
Sophienſtraße geſtohlen hatte. Auf dem Wege zur Polizei
verſuchte er zu entkommen, indem er die Flucht ergriff, wurde
aber wieder eingeholt und in ſicheren Gewahrſam gebracht.

Dem Sohne eines hieſigen Bäckermeiſters wurde vor
Morgens gegen “/27 Uhr auf der Schifferbrücke

von einem Unbekannten der Korb mit Weißbrödchen
aus der Hand geriſſen Der Unbekannte lief damit fort,
Hat demnächſt aber den Korb »in einen Hausflur in der Mans-
felderſtraße eingeſtellt, nachdem er daraus für 50 Backwaaren
re hatte. Der Straßenränber iſt noch nicht zu ermitteln
geweſen.

772. Heute Nacht wurde bei dem Fabrikanten Lattermann
in der Merſeburgerſtraße ein Einbruchsdiebſtahl verübt,
ateeehenn die Diebe aber mit leeren Händen abziehen
mußten.

Das Hotel Berger“ vor dem Steinthor Nr. 2 iſt in
den Beſitz des Herrn Gaſtwirth. Wolff in Cröllwitz (früher
Café Wolff in der oberen Leipzigerſtraße) übergegangen. Die
Anflaſſung und Uebergabe erfolgt am 2. Jannar 1890.

—-2. Heute Vormittag 10 Uhr fand Händelſtraße 37/38 ein
Brand, ſtatt, der aber durch das ſchnelle Eingreifen der Feuer-
wehr wieder gelöſcht wurde.

Gerſter Konzert.
Geſtern Amelie Jogachim heute Etelka Gerſter:

Beide Trägerinnen allererſter Künſtlernamen, Beide aber auch
zu denſelben Betrachtungen über die Vergänglichkeit alles Großen
berausfordernd. Es iſt nicht mehr die Etelka Gerſter, welche vor 11
Jahren ganz Berlin enthuſiasmirte, es iſt nicht mehr die berühmte
prima dovna assoluta der Berliner Hofopfer und doch iſt es noch
eine große Künſtlerin, welche vor ihrem Verſchwinden aus dem
öffentlichen Leben nochmals zu hören uns eine großes Freude
bereitet hat. Technik und Vortrag zeigen noch die alte Meiſter-
ſchaft, an der Stimme aber iſt die Zeit nicht ſpurlos vorüber-
gegangen; wer die müheloſe Höhe der „Coloraturkönigin“ aus
vergangener Zeit keunt, der wird uns darin gewiß beipflichten.
Jhre immerhin eminente Coloraturfertigkeit zu dokumentiren
hatte Frau Gerſter in der großen Arie aus „Traviata“ von
Verdi und in dem Arditi'ſchen Walzer „L'Estasi“ Beides
in italieniſcher Sprache geſungen reichlich Gelegenheit. Daß
wir bei dem letzteren Walzer aber an die unvergleichliche Wilt
denken mußten! Als Liedervorträge brachte Frau Gerſter:
„Die Quelle von Gold mark, „Altdeutſcher Liebesreim“ von
MeyerHellmund, und das für Etelka Gerſter komponirte
„Jn der Märznacht' von Taubert; ſie errang damit einen
unbeſtrittenen Erfolg, wennſchon wir den Meyer-Hellmund'ſchen
„Liebesreim“ mehr im Volksliedcharakter gehalten gewünſcht
hätten. Auf ſtürmiſches Verlangen mußte die Sängerin ſich
ſowohl nach den Liedernummern, als auch nach dem Arditi'ſchen
Walzer zu Liederzugaben entſchließen, als welche ſie zuerſt das

ihrer Jndividnalität aber etwas fernliegende Schumann
ſche: „An den Sonnenſchein“ und am Schluſſe Taubert's:
„Sonne hat' ſich müd' gelaufen“ wählte Jn der CelloVir-
tnofin Miß Lucy Campbell lernten wir ein vielverſprechen-
des Talent kennen. Die noch junge Dame ſpielte zuerſt den 2.
und 3. Satz aus dem Ermoll- Konzert von Lindner und ſpäter
die als Compoſition für Streichquartett ſehr bekannte
gTräumerei“ von Schumann und eine Mazurka (Op. 17) von
Popper. Vorläufig beruht der Hauptvorzug im Spiele der
jungen Künſtlerin in einer ſangreichen Cantilene. Zwar konnte
man auch z. B. in den Cadenzen des Lindner'ſchen Konzertes
und der Popper'ſchen Mazurka eine vorzügliche Technik
konſtatiren, allein derſelben fehlt es noch an der nothwen-
digen Ausgeglichenheit in der Tongebung. Dem Vortrage
mangelt es im Allgemeinen an der Energie des Ausdrucks, was
uns in unſerer Anſicht, daß das Cello kein Jnſtrument für eine
Dame iſt, nur beſtärkt. Daß die Künſtlerin als Zugabe ein
Goldermanm'ſches Adagio wählte, iſt nach dem Vorhergeſagten
unr zu billigen Ein achtunggebietender Clavier-Virtuos iſt
Mr. Percy Scherwood. Nicht unr in ſeinen Solovorträgen
(Novellette von Shumann,' BVallade von Reinecke, Erdur-
Polonaiſe Nr. 2 von Liſzt und eine eigene Compoſition von
reichem gedanklichen Jnhalt und geiſtvoller Conception „Album-
blatt und Walzer“), ſondern auch in dem ausgezeichneten Accom-

agement zu den Cello und Gefangsvorirägen bewies der Geeinen hohen Grad der Künſtlerſchaft. Mr. Sherwood
wird zweifelsohne bald unter den „taſtenſchlagenden Berſihmt-
heiten zu fuchen ſein! Auch geſtern half ein ausgezeichneter
Blüthner- Flügel zum Erfolge. Der Saal. des „Prins
Earl“ war wie bei einem Conzert der berühmten Etelka
Gerſter nicht anders zu erwarten recht gut beſetzt und die
andächtig lauſchende Hörerſchaſt kargte nicht mit lauten Bei

fallsänßerungen. C. Reinhold.
Bauern-Verein des Saalkreiſes.

Halle, den 16. November.
Jn der kheutigen Verſammlung des Vereins im „Stadt-

ſchützenhauſe“, welche von Herrn Oekonomierath Kuauer-
Gröbers geleitet wurde, faßte man nnd im geſchäftlichen
Theile der Sitzung den Beſchluß, nach dem Vorgange des Mer-
ſeburger Vereins bei dem Centralverein und bei dem Herrn
Landwirthſchaftsminiſter vorſtellig zu werden. daß die Mittel,
welche eigentlich zur AÄbbaltung einer Bezirks«Schau für
den Bezirk Merſeburg im nächſten Frühjahr bewilligt wurden.
zum Ankauf von gutem Zuchtvieh, Stutfohlen
und Rindvieh, verwendet werden dürften, da nach der in
Magdeburg abgehaltenen allgemeinen deutſchen Landwirthſchafts
Ausſtellung der Abſtand. einer BezirksThierſchau gegen die
ſelbe zu groß ſein dürfte. als daß ſelbſt bei den größten An
ſtrengungen das Publikum befriedigt werden könnte. Weiter
wies der Herr Vorſitzende darauf hin, daß in dieſem Jahre

der Deputation für Viehzucht des landwirthſchaftlichen
entral-Vereins durch r Commiſſionen unter Führung des

Herrn von Nathufius-Althaldeusleben und Major
von Buſſe-Zſchortan 183 Stutfohlen eingeführt ſind.
von denen, wie Herr Geueralſekretär von Mendel weiter
mittheilte, 75 der ClidesdaleRaſſe, 16 den mittleren engliſchen
Ackerſchlägen, der Reſt der belgiſchen Raſſe angehören. Der
lehtgenannte Redner legte dann noch die Bedeutung der durch
Subventionen erleſchterten Anſchaffung ſolcher eingeführten
Stutfohlen dar, welche wenn mit zielbewußter Kreuzung conſe
quent Jahre J durchgeführt unſerer Pferdezucht ein ganz
anderes Anſehen geben und dadurch unſerer Provinz Millionen
Mark erhalten werden, welche jetzt für gutes Pſferdematerial
nach dem Ausland gehen. Jm Jntereſſe der Landwirthſchaft
und Induſtrie ſei ein ſolches Vorgehen zu empfehlen. Auch
Herr von Nathuſins-Königsborn, der Direktor des land-
wirthſchaftlichen Centralvereins, empfahl den Bezug ſolcher Stut
fohlen und erlänterte, welche Faktoren für die Auswahl be-
ſtimmend ſeien. Zur Züchtung des reinen Ackerpferdes hätten
die belgiſchen Pferde weſentliche Vorzüge: wolle man zugleich
die Züchtung des Pferdematerigls für Train und Artillerie be
rückſichtigen, ſo ſeien die ClidesdaleFohlen vorzuziehen, ebenſo
ſei, wenn es gelte, zu leichte Stuten dürch ſchwere Hengſte zu be-
legen, dem engliſchen Schlage gegenüber dem Velgiſchen der
Vorzug zu geben.

Aunf eine vom Centralverein a e ene Anregung zur
Beſprechung über Vorkehrungen zur Deckung der durch die
Perlfucht erwachſenden Schäden äußerten ſich mehrere Redner
in dem Sinne, daß Verſicherungen gegen dieſe Schäden, jedoch
nicht im Saalkreis allein, ſondern im ganzen Bereich des
Central-Vereins einzurichten empfehlenswerth erſcheine, aller
dings nicht nach Art der Klaſſenverſicherung gegen Luugen-
ſeuchen Schäden, welche manche Mängel an ſich trage.
Die von eine Redner als r bezeichnete Unterſtellung
der Perlſucht unter das Viehſeuchen-Geſetz glaubte Herr von
Nathuſius nach den Aeußerungen der Regiernngs-Commißſ
ſarien als unmöglich bezeichnen zu müſſen, ebenſo meinte der
ſelbe, daß von einer Klaſſenverſicherung doch wohl nicht abge-
ſehen werden könne. Als bedeutungsvoll ſtellte der Redner noch
hin, daß für Züchter die Fernhaltung der durch Erblichkeit über
tragenen Perl ſucht möglich ſei, wenn dieſelben ſtreng darauf
hielten, kein Material aus Thierfamilien zur Zucht zu benutzen.
in deuen ein Fall von Perlſücht beobachtet iſt; für kleine Be
ſitzer, welche Thiere ankaufen, ſei allerdings die Verſicherung
zu empfehlen. Herr von Mendel betonte dann, daß, da eine
Zwangsverſicherung kaum zu errreichen ſein werde, auf frei-
willige Verſicherung zu denken ſei, die ſchon vielfach mehr oder
weniger durchgeprobt ſei. Die Verſammlung beſchloß, dem
ZentralVerein mitzutheilen, daß ihre Anſicht dahin gehe, daß
Verſicherungen gegen die Perlſucht-Schäden auf größeren Ge-
bieten wünſchenswerth erſcheine.

Dann wurde vom Vorſitzenden noch mitgetheilt, daß die
land wirthſchaftliche Winterſchüle zu Merſeburg. welche äußerſt
tüchtig geleitet wird, und in Weiſe dem jungen
Landwirth das, was er für ſeinen Beruf braucht, zu praktiſcher
Anwendung beibringt, im laufenden Winter bereits vollſtändig
beſetzt iſt und daß für die land wirthſchaftliche Haushaltungs-
ſchule in Nebra, welche am 1. Januar k. J. in Betrieb gelaugt,
keine Stellen mehr frei ſind. Herr von Mendel hob dann
ebenfalls noch die Tüchtigkeit der Merſeburger Schule und die
Bedeutung der Nebraer Anſtalt hervor.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Rachdrück unſerer Ociginal Correſpoudenzen iſt nur mit deutlicher

Quellenangabe gefſtattet.)
Jn letzter Zeit haben eine ganze Reihe von Perſonal-

veränderungen unter den Aerzten unſerer Provinz ſtattgefunden.
Es haben ſich niedergelagſſen: Dr. Petrich in Naumburg a. S.
Pfautſch in Zörbig, Jeroſch in Erfurt. Verzogen ſind;
ör. Blaeſing von Elſterwerda nach Berlin, Dr. Schendell
v. Jordow nack Elſterwerda, Dr. Kühne von Zörbig nach Holland
(zur See), Dr. Korth von Weißenfeks nach Döllnitz, Dr. Teltz
von Küllſctedt nach Mühlhauſen i. Th, Dr. Kellner von Urbe-
rach nach Küllſtedt. Dr. Wolff von Kindelbrück, ſowie Ober
ſtabsarzt Pr. Viedebrand t von Colberg und Dr. Wolf-
ram von Hanau, ſämmtlich nach Erfurt.

Brandſtif tungen durch Kinder. Dieſes Thema
haben drei Feuerſocietäten der Provinz Sachſen in einer
Broſchüre behandelt, der wir einige Mittheilungen entnehmen.
Die Zahl der Brandſtiftungen durch Kinder hat in viel höherem
Maße zugenommen als die Zahl der Verſicherungen, beſonders
ſeit 1882. Es haben in 16 Jahren (von 1872--87) im Bereiche
dieſer Geſellſchaften 1279 ſolcher Brandſtiftungen ſtattgefunden
wofür eine Schadenvergütung von über 2 Millionen Mark er-
folgen mußte. Brandſtiftungen durch Kinder erfolgen mehr
auf dem Lande als in der Stadt, mehr in Gegenden, wo die
Erwachſenen ſehr viel außerhalb des Hauſes beſchäſtigt ſind
als da, wo Hausinduſtrie betrieben wird. Jn größter Zahl er-
folgen ſie in den Monaten Juni bis Oktober, ſehr wenig im
Jannar und Februar. Die Brandſtifter ſtehen ganz beſonders
im erſten jugendlichen Alter, die Schuljugend kommt weniger in
Betracht. Auch gehören ſie zum größten Theil den Arbeiter-
familien an. Aus all dieſen Betrachtungen ergiebt ſich, daß
die unbeaufſichtigt im Hauſe zurückgelaſſenen kleinen
Kinder „fenergefährlich“ ſind. Da nun eine ganz bedeutende
Zunahme der Brandſtiftungen durch Kinder ſtattgefunden hat,
ſo muß wohl angenommen werden, daß die Kleinen in den
letzten Jahren mehr denn früher unbeanfſichtigt zu Hauſe
zurückgelaſſen werden. Woher kommt dieſe Thatſache? Jeden-
falls ſind die Erwerbsverhältniſſe der Arbeiter ſchwieriger ge-
worden: die Mutter muß mehr denn ſonſt mit an die Arbeit
gehen und kann nicht genug die Kinder beaufſichtigen. Damit
iſt denn ein Fingerzeig gegeben, wie dieſem Uebelſtande zu be-
gegnen iſt. Man erleichtere der ärmeren Bevölkerung
die Beaufſichtigung der Kinder durch Gründung von
Kinderbewahranſtalten und Kindergärten, die auf dem
Lande faſt überall fehlen. Die Verſicherungs-Geſellſchaften
könnten ſolche durch anſehnliche Summen zu ihrem eigenen
Vortheil unterſtützen. Künſtliche Vertheuerung der Zündhölzer
ſollte man nicht empfehlen, wie es der „Vorſand des Ver-
bandes öfſentlicher Feuerverſicherungsanſtalten in Deutſchland
thut. Auch ſcharfe Strafbeſtimmungen und eindringliche Er-
mahnungen über Aufbewahrung der Zündhölzer und Beauf-
ſichtigung der Kinder werden wenig nützen. Man biete den
Armen eine hilfreiche Hand. 37 Kinder haben in den erwähnten
16 Jahren in der Provinz Sachſen ihren Tod in den Flammen
gefunde als Opfer ihrer Unerfahrenheit und Vernachläſſigung!

Torgau, 15. Nov. i einer zahlreich beſuchten Bürger-
verſammlung hat man ſich nach längerer Debatte auf folgende Kan

didaten für die Stadtverordueteltwahlen geeinigt: III. Abtei-
ung: Herr Seilermeiſter Thomas und Herr Profeſſoe
Dr. Kn abe. II. Abtheilung: e Kaufmann Ulrich unv

rr Kanfmann Jacobitz. Abtheilung: Herr Juſtizrate
ermann und Herr Kaufmann Otto Kinder.s Erfurt, 15. November. (Jn der heutigen Si bung

der Handelskammer) wurde ein Schreiben des bieſigen
kaiſerlichen Poſt amtes zur Verleſung gebracht, in welchem
das letztere die Anſicht der Kammer über eine eventuelle Be
ſchränkung des Schalterdienſtes an r
mittagen von 2 Stunden auf eine Stunde erbittet. Nach einer
längeren Debatte beſchließt die Kammer, der Poſtverwaltung zu
empfehlen, die geplante Beſchränkung mit Rückſicht anf, die
angeſtrebte Entlaſtung der Poſtbeamten, jedoch mit Ausnahme
des geſchäftlich ſehr ſtark bewegten Monates Dezember eintreten

zu laſſen. Ein Schreiben des e Ereditoren-Vereins in Paris bittet um Anknüpfung von Ge
ſchäftsverbindungen. Der Verein beſorgt das Jncaſſo für
deutſche Exporteure nach Fraukreich, was umſomehr eine Er-
leichterung der diesſeitigen Handelskreiſe bedeuntet, als nament
lich die Führung von Prozeſſen in Frankreich recht koſtſpielig
ſei. Auf Beſchluß der Kammer werden zunächſt beim deutſchen
Eonſul in Paris Erkundigungen über die Solidität des Vereins
eingezogen werden. Günſtigen Falls er dann die Anknüpfung
von Verbindungen mit der Körperſchaft empfohlen werden. Von
den übrigen Debatten iſt blos jene über das in dieſem Jahre
vom Oberlandsgericht, Naumburg in Sachen einer Auskunft
ertheilung gefällte Urtheil intereſſant. Jenes Urtheil verpflichtete
den Auskunftsertheiler zu einer ganz bedeutenden Zahlung
mir aus dem Grunde, weil er über einen Mann, welcher aller
dings ſpäter fallit wurde, folgende Auskunft ertheilt hatte
„Wir dem H. eine Summe von 300 Mk. ereditiren!“ Ich babe
damals über die rsrugdurg dieſer richterlichen Entſcheidung
qusſührlich berichtet und beſchränke mich heute auf die Mit
theilung, daß auch die hieſige Handelskammer meint, jenes
Urtheil iaufe den im Handel geltenden Grundfätzen inſofern zu
wider, als es vom Auskunftsertheiler ein völlig ſubjektives, nicht
ein objektives Urtheil verlange. Das verlange aber der Aus
kunftfördernde gar nicht; er wolle im Gegentheil nur erfahren
was der Erſuchte wiſſe, nicht das, was er nicht wiſſe. Die Ent
ſcheidung des Oberlandesgerichts ſeitens der hieſigen Kammer
ſoll in Druck gelegt und an de rer verſendet werden,
ſchon deshalb, weil ein ſolches Urtheil eine tiefe Kluft in die
bisherigen Gepflogenbeiten reiße.

8 Erfurt. 15. November. (Creditgenoſſenſchaft)
Geſtern Abend wurde hier eine „Erfurter Spar und
Leihbank mit beſchränkter Haftpflicht gegründet. Die nene
Genoſſenſchaft verfolgt ſocialreformatoriſche Zwecke auf dem Ge
biete des Credites im Sinne der kaiſerlichen Botſchaften.

S Leipzig, 15. Nov. (Jn der akademiſchen Orts-
gruppe) des evang. Bundes hier hielt Herr Sup. Trümpel-
mann einen intereſſanten Vortrag über „das deutſche Reich
und die religiöſe, Bewegung unſerer Tage“. Leider
r Raum nicht die Wiedergabe des uns zugegangenen
Berichtes
SH Aus dem Kreiſe „Grafſchaft Hohenſtein“, 14. November,
(Die Kreisſynode der Diözeſe Salza) tagte am 12. d. M.
in Klein-Wechſungen. Sie beſchloß nach Berathung der
Vormundſchaftsvorlage, die armen Verwaiſten den Vormündern
noch immer wärmer an das Herz zu legen. Nach dem Referate
über den Stand der Heidenmiſſionsſache im Synodalkreiſe traten
einmüthig ſämmtliche Laienmitglieder der Synode dem Miſ-
ſionshülfsverein der Grafſchaft Hohenſtein, dem bereits ſämmts-
liche Geiſtliche der Diözeſe angehören, als Mitglieder bei.
Feruer beſchloß die Synode einmüthig an die Provinzialſynode
die Bitte zu richten, an zuſtändiger Stelle dafür eintreten zu
wollen, daß (wie bei den Staats und Reichsbeamten) auch bei
den Geiſtlichen die Penſion jährlich um c (ſtatt wie bisher um

zu nehmen. Gerade aus den Kreiſen der Laienmitglieder
der Synode wurde die Gerechtigkeit dieſer r betont,
zumal die Geiſtlichen ſowohl fur den Penſionsfonds als für die
Wittwen und Waiſenkaſſe ſehr erheblich Beiträge zahlen müſſen,
während den Beamten dieſe Beiträge neuerdings ganz erlaſſen
ſind. Nach Schluß der Synode vereinigte ein einfaches Mahl
die Synodalmitglieder. Bei dieſer Gelegenheit wurden dem
Ephorus, Hrn. Superintendenten Schatten berg aus Salza,
der am 10. d. Mts. ſein 25 jähriges Amtsjübelfeſt ge
feiert, die herzlichſten Glückwünſche dargebracht. Am Jubelfeſt-
tage ſeibſt waren fämmtliche Lehrer der Ephorie Salza in
Salza erſchienen, um dem verehrten Jubilar ihre Liebe und
Verehrung zu bekunden.

Kleine Notizen. Herr Bürgermeiſter Groſch in Wal
tershauſen gedenkt ſein Amt demnächſt wieder niederzulegen

und als Amtsanwalt am Amtsgericht Tenneberg in den Staats
dienſt zurückzutreten. Der gelegentlich der Kirmesfeier zu
St. Lengsfeld auf dem Wilh. Bohnſchen Tanzſaale durch
einen Teſchinſchuß fahrläſſiger Weiſe ſchwer verwundete junge
Mann iſt an den Folgen dieſer Verleßung, die eine Blutver
giſtung nach ſich zog, geſtorben. Der von Kaſſel kommende
Mittagszug ſtand auf freier Strecke zwiſchen Wolkrams-
hauſen und Nordhauſen plötzlich ſtill. Der Grund war
bald Ein in 4. Klaſſe fahrender Paſſagier hatte ſichden ſchlechten Scherz gemacht, die Nothbremſe zu zieben.Selbſſverſtändlich wurde er auf der Station Nordhauſen ange
halten und wird nun das Vergnügen theuer bezahlen müſſen.

Jm Vogtlande regt ſich die Hoffnung auf das Empor-
blühen einer wenn auch nicht mehr neuen, aber doch in den
Kinderſchuhen ſteckenden Jnduſtrie: die Gewinnung und Ver
arbeitung des Aluminiums, eines e Metalls, welches
in dem Ton- und Lehmboden des Vogtlandes reichlich enthalten
iſt. Jm Jahre 1855 wurde ein K'logramm dieſes Metalls mit
ca. 1000 bezahlt, gegenwärtig ſchwankt der Preis zwiſcheu
20 und 40 Sollte, wie man jetzt hofft, ein S und
billigesGewinnungsverfahren gefunden werden, 'o würde ſicherlich
die Alnminnmsinduſtrie eine große Ausdehnung nehmen

de d [[j-S: Tz,da.t|rènrſre

Ans aller Welt.
Die beiden Gefpanne, welche der Sultan dem Kaiſer

und der Kaiſerin verehrt hat, ſind Rappen. Den Schmuck
der koſtbaren Thiere bilden Decken von reichſter Stickerei, deren
Werth beinahe noch den der Thiere überragt. Der Diener-
ſchaft, welche den Kaiſer auf ſeiner Reiſe begleitet hat, ſah man
die Wirkung der ſüdlichen Sonne an. Die großartige Gaſt-
freundſchaft des Sultans erſtreckte ſich auch auf ſie. Die Lakaien
ſchliefen in ſeidenen Betten, und noch in Berlin rauchten ſie
Cigaretten, die ihnen auf Anordnung des Sultans geliefert
worden waren. Jeder Mann haite tauſend Stück erhalten.

Ein Nationgl- Narrenthurm. Der Erfolg des Eiffel-
thurmes auf der Weltausſtellung ſcheint in einer Anzahl unter
nehmungsluſtiger Köpfe in ganz Europa den Gedanken erzeugt
zu haben, den Pariſer Jngenienr mit einem womöglich noch
höheren Bauwerke zu übertrumpfen. Von dem engliſchen

S zur Erbauung eines Rieſenthurmes baben wir ſchon
berichtet. Jetzt theilt ein Petersburger Korreſpondent mit,
daß ein dortiger Unternehmer auf der Wyborger Seite einen
Platz gepachtet habe, um auf demſelben eine Coöpie des Eiffel
Thurmes zu errichten. Das Material zu derſelben ſoll der
Newaſtrom in Geſtalt von mächtigen Eisquadern liefern. Und
zur gleichen Zeit meldet die „Newyorker Staatsztg.“, daß ein.
Jngenienr in Minneapolis eine 1000 Fuß hohe Granit-
pyramide projektire mit einer Baſis von 1320 Fuß auf jeder
Seite; auf die Spitze der Pyramide ſoll eine 200 Fuß hohe
Freiheitsſtatne geſtellt werden, und an jede Ecke des Granit-
koloſſes ein hundert Fuß hoher Thurm, mit den Statnen des
Columbus, Waſhingtons, des Präſidenten und eines andern
„prominenten“ Mannes aus der amerikaniſchen Geſchichte. Das
genannte Blatt bemerlt dazu: Das Projekt ſollte ausgeführt
werden. Als National-Narrenthurm, mit dem betreffenden
Jngenieur als erſter Einwohner, und nach ihm benannt, dürfte
die Pyramide noch in Aeonen Aufmerkſamkeit erregen. Das
„Weltwunder“ ſoll blos 175 Millionen koſten.

Ein Löwe als Velocipediſt. z der bekannten Hogen
beck'ſchen Handelsmenggerie in urg wird zur Zeit
junger Löwe als Velocipedfahrer ausgebitdet. Es ift das
nicht ganz leicht und die Dreſſur nimmt Monate lang in An
ſpruch. Das verwendete Dreirad hat tellergroße Sißflächen,
auf welchen die Pranken des „Reiters“ ruhen Das Fabrzeuo
hat eine vordere Radhöhe von 80 Centimeter.
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Jndnſtrie, Handel und Finanzen.
Die Zuckerfabrik Niederhone, Actien-Geſellſchaft, vor-

mals D. F. Vaupel mit einem Actieucgpital von 460000 -4
arbeitend, erzielte im abgelaufenen Geſchäftsjahr einen Betriebs-
überſchuß von 124573,21 der in Höhe von 72718,57 zurDeckung des Verluſtes aus dem Vorjaghre benutzt wirb, ſo daß
ein Gewinnreſt von 51854 64 verbleibt.

Aus Anhalt (Cöthen) wird über die Zuckerrüben-
ernte dem „L. T. Folgendes mitgetheilt: Die Rüben ſind ſeit
14 Tagen ſämmtlich gerodet und rechnet man guf einen Ertrag
von wahrſcheinlich 150 Centner pro Morgen. Die eingemieteten
Rüben ſind bereits ſehr 8 en und angefault und in der
Polariſation ganz bedeutend zurückgegangen Jn vielen Fabriken
iſt die Ausbente unterz10 Procent geſunken.

Der Handelskammer ſind betreffs der Ausfuhr
nach Jndien einige nähere Mittheilungen zugegangen, welche
ſich in erſter Linie auf den Verſand von Hämmern, Schaufeln,
Hacken, Aexten, Schrauben und Schraubenmuttern, Nieten,
Meſſern und Gabeln ringe Form, Scheeren, Schlöſſern,
Pferdeſchützer, Hufeiſen, Hufnägel, Papier, Zündhölzer, Kon
ſerven, Punſch und Bier von ſogen. Pilſener Brauart erſtrecken.
Etwaige Intereſſenten können auf dem Bureau der Handels-
kammer das Weitere in Erfahrung bringen.

un

Standesamtsnachrichten.
Halle, 13* November. Aufgeboten: Der Conditor Oskar

Fr. Wohlfahrt, Bernburg und Pauline Luiſe Ulrich, MucrenaGötze Knopfmacher Herm. E. Nibſche und Anna Jda Erier
ößnitz.

Geboren: Dem Handarbeiter Robert Schauerhammer 1 S.
Franz Wilhelm Albert, Ludwigſtraße 13. Dem Kellner Her-
mann Schwaxz 1 S. Walther Kurt, Taubenſtraße 22. Dem
Eiſenbahnſchaffner Chriſtian Nogck 1 S. Friedrich, n 5.

Dem Handarbeiter Ernſt Nieke 1 S. Johanu Ernſt, Mittel
wache 12. Dem Schneider Franz Tetzel 1 T. Luiſe Emmg,
am Kirchthor 22. Dem Tiſchler Karl Müller 1 T. Marie
Emma Bertha, Albrechtſtraße 4. Dem Maurer Theodor
Weſemann 1. T. Maria Martha Elſa, Kruckenbergſtraße 5.
De ler Auguſt Behle 1 S. Karl, Ludwigſtraße 5.

unehel. S.Geſtorben: Des Maurers Hermann Gerlach Sohn Wil-
helm Ferdinand Franz Hermann 1 Monat, Hirtengaſſe 12.
Des Technikers Robert Klug Sohn Ernſt Max 5 Monate
Schwetſchkeſtraße 12. Der Bäckergeſelle Ewald Dörfel 22

ahr, Klinik. Der Kaufmann Friedrich Auguſt Markert 79
ahr Auhalterſtraße 12. Des Kantors emer. Louis Feh

mel Ehefrau Henriette Emilie geb. Deißner 64 J. Schwetſchke-
ſtraße 13.

Meldung vom 14. November.
„„Aufgeboten: Der Keſſelſchmied Joſef Förſter,

höhe 1a und Katharing Maria Geſell, Margarethenſtraße 3.
Der Vereinsdiener Friedrich Karl Becker und Anna Doro

thee Auguſte Thilo, Steinbocksgaſſe 3. Der Bäckermeiſter
s Guſtav Winkler zu Halle a. S. und Anng Gottſchalk zu

onna.
Eheſchließungen: Der Zimmermann Albert Emil

de n Pauline Henriette Thereſe Bertha Schirm, Raths
verder 6.

Geboren: Dem Kaufmann Eduard Lehmer 1 T. Martha
Frieda, Böllbergaſſe 2. Dem Sergeant migekteee
Aſpirant Karl Knabe 1 T. Jenny Helene, Wörmlitzerſtraße 50.

„Dem Eiſeundreher Hermann Mende 1. S. Arthur Hans,
Wörmlitzerſtraße 30a. Dem Handarbeiter Valentin Schuch
1 S. Albin Oskar Meckelſtraße 11. Dem Tiſchler Adolf
Vetter 1 S. Joſef Jgnaz Johannes, Blumenthalſtraße 29.
Dem gglaurer Guſtav Hennig 1 T. Marie Minna, Fleiſcher-
gaſſe 38.

Geſtorben: Des Schneidermeiſters Franz Bohne Tochter
Emma Margarethe Martha 6 J., Hackebornſtraße 3. Des
Zimmermanns Guſtav Hoffmann Sohn Guſtav Albert 1 Jahr,

Pfänner-

Sophienſtraße 34. Des Briefträgers Friedrich Brömme
Tochter todtgeboren, Georgſtraße 5. Schloſſers
Auguſt Wirth S, Auguſt 10 T., Steg 10. Die Wittwe
Adolfine Marie Bieler geb. v. Kobylinsky 53 J., Geiſtſtr. 50.
Der Orgelbauer Chriſtian Karl Alfred Vettermann 25 J., Saal-
berg 10. Der Former Guſtav Seyfarth 67 J. g. Bahnhof 8.
Der Glafergehülfe Karl Friedrich Auguſt Lorenz 17 J., König-
e Des Handarbeiters Gottlob Schmidt S Oswald

Selinik.

Fremdenliſte.
Stadt Hamburg. Hauptſteueramtsaſſiſtent Graf Bülow von

Dennewitz mit Familie u. Dienerſchaft aus Halle a. S. Frau v.
Helldorff mit Tochter aus Baumersroda. Frau Amalie Joachim
aus Berlin. Laudwirth Martienßen aus Manderow. Thegter-
direktor Lautenburg aus Berlin. Rentiere Frau Ziegler a. Bres
Iau. Rentiere Frl. Steine aus Ballenſtedt. Lieut d. Reſ. Boether
aus Schieferhof. Lieut. d. Reſ. r aus Strohwalde.
Dr. Buttner a. Hamburg. Apothekenbeſitzer Curtze g. Merſeburg.General Hübel mit Familie aus Dresden. Frau Hittergutsbef.
von Stubenrauch aus Leng b. Lortau. Königlicher Oberförſter
Paſſow aus Sitzenrode. Frau Zahn mit Tochter aus Pfaffen
dorf. Hauptmann Wegener mit Gemahlin aus Friedenau b. B.
Hauptmann von Kalinowski aus Stettin. Pr.-Lt. Mittelſtaedt
mit Tochter a. Berlin. Frl. Sentis mit Kammerjungfer a. Han
nover. Kaufl. Ohnſtein, Mendelſohn, Simon und Langefeldt aus
Berlin, Bertelot aus Reims, Goktsmann aus Lahr, Kuorz aus
Würzburg, Paulſen aus Hamburg, Jürgens aus Köln g. Rh.
Foſthoff. aus Elberfeld, Dönneweg aus e i. W. Koſtelensky
aus Wien, Stein aus Doebeln i. S. Paſſevant und Koſchland
aus Frankfurt a. M. Jürgens aus Bremen, Kronenberg aus
Crefeld, Cramer aus Leipzig, Ruben aus Herford, Hellmüts a.
Nürnberg, Bückenhager aus Hamburg, Kahn aus Mülhauſen
i. E. Wolff aus Seligenſtadt, Hemmerdinger a. Mannbeim und
Baron Sternfeld aus Berlin.

s. 11. g. B. G Friagtwan ie und Generale
11. K. B. Generale der Kavallerie un nerale dJnfanterie ſtehen ſich im Range gleich. r r

Halleſcher Zuckerbericht.
Halle g. S den 15. November 1889.

Rohzucker. Jn der erſten Wochenhälfte lagen ſeitens der
Raffinerien wie auch des Exportes belangreiche Ordres vor,
und erziehlten die Partien noch über letzte Freitagsnotiz. Später ſchwächte ſich die Haltung erheblich ab, ſodaß
nicht nur der Preisaufſchlag verloren ging. ſondern ſogar noch
ein wetterer zu verzeichnen iſt. Bei den gewichenen
Weithen lehnten die Fabriken vielfach Gebote ab.

Umſatz 52 000 Sack.
Raffinirter Zucker. Einer ſehr guten Frage für greifbareWaare ſtand nur ein äußerſt beſchränktes Angebot gegenüber,

und mußten Käufer die vollen Forderungen der Jnhaber be
willigen.

Hentige Notirungen.
Nohzucker ver 100 Kilo. Granulatedzucker incl.

KryſtalleZucker I. incl. über 99 do. I. incl.
über 93 Kornzucker 96 r Rendement92 excl. 32,40--33,00 do. 889 excl. 30,40--31,00 Nach
producte 75 Rendement excl. 22.00-25.60

Raffinirter Zucker für 100 Kilo bei Poſten aus erſter
Raffinade ff. excl. 4., do. f. excl.telis ff. excl. .4. do. m. excl. Würfelzucker J. incl.

Kiſte PateynWurxfet Gem. Raffinade I. incl.
„do. do. II. incl. Gem. Melis I. incl.

51 50--52.00 do. do. I. incl. Farin Melaſſe zur
Entzuckerung excl. Tone 6,30-7,00 do., Brennereien
excl. Tonne. A.

Telegraphiſcher Cursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berlin, 16. November 1889.

DElonſeee r1skonto-Commandit-Anth. 236.30. Mainz-Ludwigshafe r 4 Nugaxiſche tet40. Franzo .70. Credite Ter e 70. Oeſterr. Credit
a

u m

Verliner Getreide-Börſe.
Weizen: Nov.-Dec. 187. April-Mai 195.50. Feſter.
Roggen: e 170.70. April-Mai 171.75. MaiJuni

t er.Gerſte: loco 135 à 205.
Hafer: Nov. 161.
Spiritus: 70er loco verſteuert 32.20. Nov.-Dec. 31.70. 70 er
s AprilMai 32.70 Feſt.Rüböl (oco 43. November 35. Dpril-Mai 66.

re a

Wetterbericht der Halliſchen Zeitung.
Nachdruck verboten

Muthmaßliches Wetter am 17. November.
Leichte Bewölkung mit Neigung zu Niederſchlägen, fort

dauernd kalt bei geringem Winde.

m e e
Neueſte Nachrichten und Depeſchenu.
London 16. November. Wie aus Odeſſa ge-

meldet wird ſind dort ernſtliche Studenten-Un-
ruhen ausgebrochen. Kürzlich verſuchten 300 Studenten
der Leichenfeier eines aus Serbien zurückgekehrten
Nihiliſten beizuwohnen. Die Polizei ſchloß die Thore der
Univerſitätskirche, worauf die Studenten eine Demon-
ſtration veranſtalteten und die Polizei inſultirten. Acht
Rädelsführer wurden verhaftet. Drei Tage ſpäter ver
ſuchten die Studenten eine Leichenfeier in der Kathedrale
abzuhalten. Die Polizei umringte die Kathedrale,
räumte dieſelbe, verbot den Gottesdienſt und notirte den
Namen des Prieſters. Der Vorfall iſt dem Miniſter der
Volksaufklärung gemeldet worden und man erwartet die
Schließung der Univerſität.

Petersburg, 16. November. Die Koſten für die
Neubewaffnung der Armee mit Magazingewehren
werden auf 260 Mill. Mark berechnet.

Rio de Janeiro, 16. November. Das Mini-
ſterium demiſſionirte; der Marineminiſter La-
daris wurde von den an der Empörung theilnehmeuden
Soldaten ſchwer verwundet.

unterhält äns Geschäftshaus

Aug. Folioh.
Verbürgt unverfälscht reine Seiden

bei billigen Freisen,

Mein Bruchleiden r ringenbeſeitigt. C. Gottſchlich, Oberſteine i. Schl. Slaheres W

ratentheil.) 24

2225

Gute und ſchöne Zähne bedeuten meiſtens eine vollkom-
mene Geſundheit, doch bedingt dies die gründlichſte Beobachtung
aller Vorſchriften der Zahn-Hygiene. Durch den Gebrauch des

77 und bewährten Anatherin-Mundwaſſers des
Dr. J. G. P opp, k. k. öſterr. und frieg Hofzahnarzt in Wien,
in gleichzeitiger Anwendung mit deſſen Zahnpaſta oder Zahn-
pulver iſt man ſicher befreit von allen Mund- und Zahnleiden.
Sie erhalten ſtets gute und ſchöne Zähne bis in das hohe
Alter. Daher können dieſe bewährten Zahnmittel nicht genug
empfohlen werden und ſind dieſelben in allen Apotheken, Dro-
guerien und Parfümerien erhältlich. [2224

Bei Sturm, Nebel und Wordwinden bediene man
ſich zur Verhütung von eatarrhzaliſchen Erkrankungen während
des Aufenthalts im Freien ſtets der Fay's äehten Sodener
Mineral-Pastillen, gewonnen aus den Salzen der zur Kur

ebrauchten berühmten Gemeinde-Quellen Nr. III. und XVIII.
ieſe Vorſicht wird tauſendfach Segen bringen. Jn allen

Apotheken à 85 Pf. zu haben. ſ2227
Bin Mahnwort. Die Anſichten über Entſtehung der

Caries (Zahnfäulniß) ſind verſchieden, es kann jedoch alsſicher feſtgeſtellt werden, daß die im Mundſchleim in Maſſe le
benden Jnfuſorien, welche den Namen Mikroſpermen führen,
die hauptſächliche Veranlaſſung zur Caries ſind. Jn den ca
riöſen Höhlen findet man auch die bekannten Grünſtein Pilze
Protocossus dentalis). Wie wichtig demzufolge eine rationelle

einigung des Mundes mittelſt eines antiſeptiſchen Präparates
iſt, wird gewiß Jedermann anerkennen müſſen, weshalb nicht ge
nug der Gebrauch des „Illodin“-Zahnwaſſers empfohlen werden
kann. Daſſelbe iſt erhältlich: Apothek. A. Ludwig, Engel-
apotheke, Kleinſchmieden 9 und Adlerapotheke, e

2228ſtraße 17.

Familien- Nachrichten.
Verlobt: Frl. Marie Bollinger mit Hrn. Dr. med. Tbeod.

Thier (Eleve). Frl. Eliſabeth Heß mit Hrn. cand. rev. min. R.
Kummer (Leipzig). Frl. Margarethe Cuno mit Hrn. Prem.Lt.
Paul Nöhring (Wittenberg).

Verehelicht: Herr Paſtor Karl Glebe mit Frl. Mathilde
Duis urg) Hr. Willy Stöver mit Frl. Anna Lackemann

eipzig).
Geboren: Ein Sohn: Herrn Major Rudorff (Danzig).
Herrn C. Rühmekort (Winzenburg). Eine Tochter:

Wert Fpltor Meſtwerdt (Hannvver). Hrn. Ph. Dammann
ehrden).

Geſtorben; Hr. Förſter a. D. Robert Roeckner (Königs
berg). Hr. Fabrik C. Leymann (Sulingen).abrikant H.
Herr Fabrikdirektor Albrecht Schelhags (Neumühle bei Mies-
5 Hr Brauereibeſitzer Friedrich Krauß
Spielbach).

Amtliche Bekanntmachungen.
Die Kreiseingeſeſſenen werden hierdurch auf die im 43. Stück

unter Nr. 1256 des Amtsblattes abgedruckte Bekanntmachung
der Königlichen Haupt-Verwaltung der Staatsſchulden vom 19.
October cr. die Ausreichung der Zinsſcheine Reihe II zu den
Schuldverſchreibungen der Preußiſchen conſolid. 4procentigen
Staatsanleihe von 1880 beſonders aufmerkſam gemacht. ([2268

alle a. S., den 12. November 1889.
Der Königliche Landrath des Saalkreiſes,

Gebame Regierungs Rath.
V- Krosigul.

Die ſtagtseinkommenſteuerpflichtigen Cenſiten der Stadt
Malle, welche mit der bereits bis zum 8. d. Mts. fällig ge
weſeuen Einkommenſteuer pro III. Quartal 1889/90 noch
im Rückſtande ſind, werden dringend erſucht, dieſe Steuer nun

mehr ſchlennig an die Königliche Kreis Kaſſe zu zahlen,

v

wird durch ihren aus drei Geſellſchaftern beſtehen

De bododhbe 2
vom 9. November 1889 unter

Dienstag, 19. Novbr., Abends 8 Uhr im

widrigenfalls die Einziehung im koſtenpflichtigen Zwangsber-fahre erfolgen müßte. 12067
Halle a S., den 12. November 1889.

Der Könige Fentmeiſter.
II

mdedre

Jn unſer Geſellſchaftsregiſter iſt unter lauf. Nr. 50 heute
zufolge Verfügung vom 9. November 1889 Folgendes einge
ragen:

Spalte 2. Bezeichnung der Firma:
„Molkerei Querfurt LückeSpalte 3. Sitz der Gefellſchaft:

Querfurt
t geht n werhgliulſe der Geſellſchaft.

ie Geſellſchafter ſind:
der Amtmann Carl Beinert zu Lodersleben,

der Rittergutsbeſitzer Carl Böther zu Obhauſen,
der Lieutenant Carl Boether zu Obhauſen,
der Amtmann Otto Endlich zu Leimbach,
der Mühlenbeſitzer Friedrich Essbach zu Querfurk,

der Stadtgutsbeſiter aul Friedrich zu Querfurt,
der ber Heinrich Manät zu Ober-

arnſtedt,
der Rittergutsbeſitzer Otto Hanädt zu Oberfarnſtedt,
der Gutsbeſitzer Friedrich Hagenguth zu Döcklitz,

o.

10. der Gutsbeſißer Wilhelm Kleemann zu Nemsdorf,
11. der Rittergutsbeſitzer August Lücke zu Obhauſen,
12. der Gutsbeſitzer Albert
13. der Gutsbeſißer Moritz Loehne zu Niederſchmon,

oehne zu Niederſchmon,!

der Gutsbeſißer Gustav Stops zu Niederſchmon.
Die Geſellſchaft hat am 25. October 1889 brgenner Sie

en Vorſtand
ertreten. Jhre Firma wird durch die Namensunterſchrift

zweier Mitglieder des Vorſtandes verbindlich gezeichnet.
u Vorſtandsmitgliedern ſind gewählt worden

1. der tritt Rittmeiſter August Lücke zu
auſen,2. der Amtmann Otto Vnädlich zu Leimbach,

3. der Rittergutsbeſitzer Heinrich Handt zu Hber-

farnſtedt. [2262Querfurt, den 11. November 1889.
Königliches Amtsgericht II.

S

Jn unſer S nogenſchaſtsregiſter iſt heute zufolge Verfügung
Nr. 13 Folgendes eingetragen:

Durch Beſchluß der Generalverſammlung vom 25.
October 1889 hat ſich die Molkerei Querfurt, Ein-
getragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht,
aufgelöſt und ſind:1. z Otto Handt zu Ober-er Rittergutsbeſitzer

farnſtedt,
2. der Gutsbeſitzer Gustav Stops zu Nieder

ſchmon,
zu Liquidatoren gewählt worden [2261

Querfurt, den 11. November 1889.
Königliches Amtsgericht, Abtheil. II.

a

Privattransitläger für Zucker
empfehle in meinen großen Speicherräumen (über 100,000 Ctr.)
an
eigne Lade telg Spedition, Verladung u. ſ. w. billigſt.

Bahnen mit Schienenverbindung und an der i

ugust Mann, Halle a. S., Schiffſaale.

den

Gartenban Perein.

e W r W.ronprinzen““,
des Herrn Dr. VIe über „lokaleTagesordnung: Vortra

Wetterprognoſe“. Kleinere Mittheilungen, Ballotage.
Schrociter.

i

dienſte am

für den Handels, Börſen- und Jnſerakentheil ſämmtlich zu

iſt zu ſprechen Vorm. 10 ühr und Na
man ſich ſchriftlich an denſelben. Redakteur Leiſt iſt zu ſprechen Vorm
u und von 12 Uhr.

e

eceeeeeeeeceheehe

Domkirchenchor.
Abend 8 Uhr Probe zum liturgiſchen Gottes-
orabend des Todtenfeſtes. Der Vorſtand.

Familien Nachricht.

Monta

D a n Kk
Allen Denen, die unſerer guten Mutter Frau Wül-

nelmnine Wehde geb. Koch den Sarg ſo reich mit
und Kränzen geſchmückt haben.

aſtor
Dank Herrn

Görk für jeme troſtreichen Worte am Grabe,
Dank auch Herrn Lehrer Hartmann u. der lieben Schul
jugend für die Geſänge, und allen Denen, die der Ent
ſchlafenen die letzte Ehre erwieſen und ſie zur letzten Ruhe

geleiteten. [2252Kroſigk, Halle a. S.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung“ zu Halle.
Verantwortlicht Chefredakteur Dr. Richard Hamel für Politü

euilleton und den übrigen Jnhalt, ausſchließlich des Nachbezeichneten; RNedakteur
dartin Leiſt für Lokales, Provinzielles, Theater und g. Lehmanv

alle,
Die Redaktion iſt geöffnet von 5i, Uhr Morgens an. Der Chefredaktemàäm. zwiſchen 1--2. Am beſien wende

Die Expedition (Jnuſeratenannahme unk
chäftsangelegenheiten) iſt offen von 7 Uhr Vorm, bis 7 Uhr Abends.

Sonntag, den 17. November. Veginn 7, Uhr.

64. Vorſtellung. (11. außer Abonnement.)

Zum 1. Male:

VUndine.
Romantiſche Zauber-Oper in 4 Akten von J. vor t g. I

Perſonen:
Bertalda, Tochter Herzeg Heinrichs L. Kügemann.
Ritter Hugo von Ringſtetten R. Czerny.

ein n Waſſerfürſt L. Demuth.
h ias, ein i er B. Engelmann.arthe, ſein Weib Ll. Kaminsky.Undine, ihre Pflegetochter C. Pleſchner.
Pater Heilmann, Ordensgeiſtlicher A. Stierlin.

Veit, Hugo's Schildknappe C. Brinkmann.
e Kellermeiſter Z. Pohl.in Ritter C. Markgraf.Edle des Reichs, Ritter, Frauen, Herolde, Pagen, Jagd

Gefolge, Knappen, Fiſcher, Fiſcherinnen, Landleute,
geſpenſtige Erſcheinungen, Waſſergeiſter.

Der 1. Akt ſpielt in einem Fiſcherdorfe, der 2. in der
Reichsſtadt im herzogl. Schloſſe, der 3. und 4. Akt ſpielen

in der Nähe und auf der Burg Ringſtetten.
Zeit: Das Jahr 1452.



Gögründlet

1850.

Telephon
Auschluss:

Ialle-Berlin-
Leipzig.

Markt 4.

J.
Halle a. S.

Gründe
1859.

Telephon
Ansechluss:

Ilalle-Berlin-
heiprig.

A. Markt 4.
Mannſactur- u. NModewaaren, Keilenstoffe, Damen- u. Nädchen-Confection, Leinen, Deagser Baiinwollen-Waarep, Läufersioſſe,

Möbelstoffe, Gardinen, Tücher, Reise-, Schlaf- und Stepp-Decken. Beltfedern. Strümpfe. Wäsche- Confection.

W PDeotail- Verkauf zu Original-Fabrikpreisen.
Mein äjesjähriger grosser

Weihnachts-Ausverkauf,
e e

welcher ununterbrochen bis zum 24. December dauert, ist eröffnet.
Durch aussergewöhnlich günstige Waarenabschlüsse und Gelegenheitskäufe bin ich in der angenehmen Lage, meine bereits

auf's Aeusserste berechneten Preise wiederum erheblich zurücksetzen zu Können, so dass ich meinen werthen Kunden bei Deckung
ihrer Einkänfe ganz besondere Vortheile bieten Kann.

Abtheilung für NHodewaaren,
Doppeltbreite reinwollene Winter Fantasiestoffe pr. Atr. 75 Pf, 90 Pf. 1,20
Doppeltbreite reinwollene Foulés und Croisés pr. Mtr. 90 Pf., 1 M., 1,20 M,

„50 M.
M

Doppeltbreite reinwollene Cachemires pr. Mtr. 1 M., 1,25 DI., 1,50 M., bis
Doppeltbreite Herbst-Beiges pr. Mtr. 75 Pfg., 90 Pf., 1 N.
Doppeltbreite reinwollene Damentuche 1,35 M., 1,75 M., 2 M. bis 4 Mk.
Doppeltbreite reinwollene ILamastoffe pr. Mtr. 1,05 AI., 1,35 M., 1,50 M. bis 2,50 N.

e Saison- Neuheiten
in reinwoiienen Costüme-Stofren, gediegene Webarten und gesehmackvolle

Zusammenstellungen pr. Atr. M. 1,35, M. 1,75, M. 2,25, M. 2,75.
(Saisonpreis M. 2,00 bis M. 5,00.)

S Erste Nenheiten
in reinwollenen und seidenen

a Ball-Costame-Stoſfen. eSpecinalität: abgepasste Roben mit reicher Seidenstickeres.
Unübertroffene Auswalnl in

Ball-VUmhängen, Ball-Kragen, Ball-Tüchern
und seidenen Chenille-Echarpes.

r Weihnachts-Kleider.

Abtheilung für Teppiche, äuferstoſfe, Reise-,
Schlaf-Decken, Nöbelstoffe, Gardinen etc.

Reichhaltiges Lager in
reinwollenen abgepassten Fortièren in altdeutscher Ausführung

pr. Stück M. 4,50, N. 6,00 bis M. 15,00.
Ripse vahtGrösste Auswah

s Damaste in allen Farben n. Webartep.
in Tisch-Decken.

Fantasie-Tischdecken mit Schnur und Quasten von N. 1,50 bis 12,50.
Reinwollene Rips- und Créèp-Tischdecken von M. 4,50 bis M. 10,00.
Keinwolicne Fläsch-Tischäcecken in allen Farben und in jeder Preislage,

r Zzuricekgesetzte Plüsch-Tischdaceken von 10 Müic. an.
Grösste Auswahl in v Tapestryteppichen

nnd hochflorigen alonteppichen.
8/4 Germania Teppiche pr. Stück M. 3.50, M. 4,50, M. 6,00 bis A. 9,00.

10 Germania- Teppiche pr. Stück M. 7,50, M. 9,00 bis D. 12,00.
12/4 Germnnia- Teppiche r. Stück M. 10,00, A. 12,00 bis N. 16,00.

V Bettvorlegerin Velours, Tapestry und Plüsehb, letztere von 90 Pfg. pr. Stück an,
„ManillIa““ Möbel und Garainenstoff wit Frapze, Meter 30 r.

Weihnachts- Kleid
danerhaſtes

reichliches Manss.

N 2,50 in mehr als 25
kräftiges Gewebe 9 V versch. Dessins,

W cinnachts- ſeid
vrimg preh- I. 3,00. ein umd carrirt,

reichliches Maags.

farbig, gostreitft
Weiſngenſs-K ſei

in solidenfestos köper-artiges Gewebe I. 3,50. dunklen Farben,

reichliches Maass,.

Weſſnnaons-Kſeoſd

Lama nur dieextra Qualität II. 4,00. neuesten Dessins,

reichliches Maass.

Weiſinachnts-KIoſd Weibnaehts-Kleich on Weiſmachts- Kleid Weoiſmaonts- Kleid
Beige in den Croisé und reine Wolle 'achmire reine Wolle glatte und reine Wollereichliches M.4,50. neuesten Foulé I. 6,00. und in den reſchliches I. 7,0 und in den omusterte I. 7,50. reichliches
Mags. Farben. reichliches Maass. neuesten Farbe Maass. neuesten Farben. obarten. Maass.

Abtheilung für Wäschefabrikation.
Herren-Wäsche.

Oberhemden ans bestem IIemdentuehb-
mit 3fachem reinlein. Einsatz, pr. Stück
2,25, 2,50, 3, 4 N.

Kragen reinleinen, nur neue Facons, pr.
Dtzd. 2,75, 3,25 bis 4,50 N.

Manchetten, reinlein., nur neue Vacons
pr. Dtad. 4,50, 5,50 bis 7 N.

HMerren-Hemäden reinlein. mit Valten-
Einsatz, p. St. 2, 2,50, 3 N.

Kerren-Hemden, ans (bestoem Hàaus-
mocherleinen, pr. St. 1.50, 1,75, 2 M.

Damen-Wüäsche.
Damen-Kemden aus bestem Hemden-

tuch wit Handlanguette, Handstickerei ete.
pr. Stück 2,25, 2,50 bis 4 N.

Damen Hemden rein Leinen mit
Handlaugnette, Stickerei ete., M. 2,50,
3 bis 4 N.

Damen-Henden aus bestom Haus-macher!einen pr. Stück M. 1,50, M. 1,75,
M. 2,00.

K&nnaben- und Mädchen Wüäsehe
in grösster Auswahl.

Planell- und Barchent-IerreurIlemden
nus bester Material pr. Stück von M. 1,25 an-

Normal-Hemden
ün Wolle und Banmwolle.

System:

Dr. Jäger Dr. Lahmnnn
zu den äussersten Fabrikpreisen-

Abtheilung für einen und Baumwollwaaren,
Bunte Bettzeuge pr. Mtr. 27 Pf., 30 Pfg., 40 Pfg., 50 Pf.
Bunte Damast-Rettzeuge pr. Meter 40 Pf., 45 Pf., 50 Pf.
Weisse Damast- Bettzeuge pr. Meter 38 Pf., 45 Pf., 50 Pf. bis 100 Pf.
Prima Hausleinen pr. Neter 30 Pf., 35 Pf., 40 Pf., 45 Pf. bis 60 Pf.
Bestes Herrenhuter Leinen pr. Aeter 60 Pf., 70 Pf., 80. Pf. bis 120 Pf.
Beostes Elsasser Hemdentuenh pr. Meter 30 Pf., 38 Pf., 45 Pf. bis 60 Pf.
Einfarbigze und gestreiſte Inlettzeuge pr. Atr- 35, 50, 60, 75, 90, 120, 150, 175 Pf.

Tischdcceken,
damassirt, rein Leinen,

in vorsehiedenen
Farben

pr. St. 125 1.50, 1,75.
Weisse Taschen-

tücher ſiir Herren und
Damen, rein Leinen,
Dt2d. 1,75, 2, 2,50--7.50.

KRommogen- a na ci
Nähtischdecken

rein I einen
pr. Stück 60, 75 Pf.

Wamn a m
Drellihandtücher

rein ILeinen,
pr. Dtzd. 3, 3,50, 4, 5--9 M.

Bettdecken
in Watkel und Piqué,

weiss u. Fantasie-Mustern
pr. Stück 1,50, 2,00,

2,50, 3 bis 6 M.

rerDrellgedecke
incl. 6 oder 12Sery., rein

p.
Sia u. Wisenr-
tücher, rein Leinen,
r. Dtad. 1,75, 2,00, 2,50,

halbleinen: 1. 1,25, 1,50 M.

Gläsertücher,
pr. Dtad. r 1,50, 1,75,

r

nuece- un
Thee- Gedeckerein Leinen, incl. 6 od. 12

Serv., M: 3,50, 4,50--9,00.

Damen-Schürzen
blau bedr. lein: Schürzen

in allen Grösson
und Weiten

50, 60, 75 Pf bis Bl. 1,50.

HDamen-Senurrzen,
Fantasic-Oamen-Schürzen
mit Stickerei u. Spitzen

reich garnirt,
50, 65, 75 Pf. bis 1,50.

i i c rin allen nur denkbaren
Facons

von den einſachsten bis
zu den besten Genres,

Abtheilung für Damen- und Kinder-Confection.
Damen Inehets in den neuesten FVacone, tadelloser Sitz, M. 5,00, M. 6,00 M. 7,00 I. s, 50 bis II. 18,00.
Bamen-Faletote, aus schweren reinwollenen Winterstoffen gearbeitet, H. 7,70, 9,90, M. 10,50, M. 12,00 be H. 25,00.
Dolmans, nur neue Modelle, mit Pelz, Federbeenatz ete. M. 13,00, M. 14,50, M. 16,50, N. 20,00 bis I. 35,00.Abena- Wanten, schwarz und ſfarbig, mäüt Pelz- und Atias-Steppfutter M. 9,00, V. 10,50, A. 12,50, M. 15,00 bis 25,00.

W Speocialität: Tricottaillen.

à
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V Erste Neuheiten in Morgenröcken und Unterröcken. r
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Zweite Beilage zu e 270 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Galle, Sonntag, 17. November 1889.

ſKiue Rühlemann,LeipzigerStraße Nr. 100. (Ecke an der Ulrichskirche) Parterre und erſte Etage.

zu Weihnachts-BEinmlzäuuſen empfehle
Preisen noch in hervorragender Anuswahl:

wir ſchon jetzt zu bedeutend herabgesetzten

Wintermäntel: LKlIeiderstoßſe: Jupons, Leinen,Dolmans, Damentuche, Tricottaillen u. Bettzeuge,
Visites, Karos, Blousen, Handtücher,Paletots, Raye, seidene u. Woſine Schürzen,/ Tisch- u. Bettdecken,
Jackets, Jacquard, seidene Cachenez Teppiche,Abendwäntoel mit r neuen und Taschentücher, Gardinen
etc. Beſätzen. Reisedecken. etc.

Als ganz beſonders vortheilhaften Gelegenheitskauf offeriren:
doppelt breite karrirte und geſtreifte Kleiderstoſte,

MDamentuche
e e
v

2 Billige, feste Preise.

in allen Farben,
Noppes n. Cachemirs eteC.
Reinm Wollen Facquards-Streiſen,

59 55
à Mtr. Pfg.
r 100-1 20 Pfg.

135 Pfg.

S Muster u. Auswahlsendungen franoo,

vie erſten Pfannkuchen

2259)

Er Sonntag
Aug. V auſſer.

Junge VBratgänſe,
8 10 Pfd. verſ. das Pfd. für 45 3
frei durch Nachnahme, [2264

C. Barnowsky,
Alt Seckenburg per Zodgallen.

neuen Curſus.
Preiſe. Auf Verlangen Proſpect u.
nähere Auskunft [2274

Fostsehnle Liebenwerda,Porbereitungsanſtalt f. d. Poſtdienſt,
bereitet junge Leute nach bewährter
Methode mit Sicherheit zur Poſtge-
hülfenprüfung vor.
Telegrabhie. Aufnahme neuer Schüler g
jrderzeit. am 6. Jannar Beginn eines

Anleitung zur

Gute Penſion, mäßige

Bernharä von Müneh. e 4

re e e e e e en
Grosser Ausverkauf

9

zurückgeſetzter Gegenſtände zu und unter Selbſtkoſtenpreis.
Größte Auswahl zu Geſchenken geeigneter Stücke:

x 2unſelinen Lampen, Tächer,
8

ajoliken, Warmorwaaren,

G. Poli cGiont r Oomp.
P. S. Der Ausverkauf findet nicht in unſerem Geſchäftslokal, ſondern

W ygrvße Ulrichſtraße 50, 1 Treppe, Ecke Schulgaſſe, ſtatt.

c ce le e e

Shelegearhe
hotographien,

e
0

Terracotken,
Helgemälde.

e

2ZZZD

m henmden nach Maass,

J Tricotagen,

Special Geschäft für Herren Wäsche.

u. rS 47. Grosse Ulrichstrasse 47. 27
empfiehlt zum bevorstehenden Weihnaehtsfest

Anfertigung von Ober- Grosses und reieh-
sortirtes Lager von
Oberhemden in den

geschmackyvollston,

ganz neuen Mustern,
vollendet schön im

Sehnitt, gediegen in
Stoff und Arbeit mit
ſein leinenen Einsätzen
(3 ſach) und doppelten

Seitentheilen von
Mk. 3,50 an. Nacht-Socken, hemden von

Cravatten ete- Mk. 2,50 anW Ich fabrizire nur Herren- Wäsche r
W daher höchste Leistungsfähigkeit.

nach Probehemd oder
nach Probe- Kragen

unter Garantie für
tadellosen Sitz und
solide Ausführung

Grösste Auswahl in
Kragen und
Manschetten,

J. ToChise h. große Steinſtraße 66
hält Fein Lager von [2778feineren Abreißkalendern für 1890.

Geſchäfts Verlegnng.
Wegen Abbruch des Faldix'ſchen Hauſes verlege ich mein Ge-

ſchäſtslokal heute nach

W 3a Steinthor 32(neben dem Walhalla-Theater)und empfehle mein Lager in

Import-Cigarren, türk. Tabaken
und Cigaretten.

i ei Jn meinem bisherigen Laden, Gr. Ulrichstr. 49, veranſtalte
h einen

Ausverkauf ezurüekgesetrter Cigaretten, sowie sämmtlicher Rauehutensilien
zu bedentend herabgefetzten Preiſen worauf ich mir erlaube o
aber und Kenner aufmerkſam zu machen. 15

Hochachtungsvoll S. ess en.

Glückliche Erfindung!

Für Bruchleidende!
Nach vieler Mühe n. Erfahr-

ung iſt es mir endlich gelungen,
Bruchbänder herzuſtellen, die alle
bisher dageweſenen übertreffen n.
auch den ſchwerſten Bruch voll-
kommen und ohne Druck zurück
halten. Meine gangatom. Heil-
bandage ohne Feder und das
angtomiſche Gummi Bruchband
mit Luftfüllung laſſen, da die-
ſelben ungenirt beim Schlafen
getragen werden können, nichts
zu wünſchen übrig. Der Bruch
mag noch ſo ſchſimm ſein, ſo
garantire ich für vollkommene
Zurückhaltung ohne Druck ſelbſt
der größten Leiſten-, Schenkel,
Nabel- und Mutterbrüche. DerPreis d. iſt erhält
nißmäßig nicht höher als der
jedes gewöhnlichen Bruchbandes.

Auf Wunſch mehrerer
Bruchleidenden werde ich wieder
zu ſprechen ſein in Halle a/S.
nur a n 19. u. Mitt-woch d Nov. im Gaſthofi osgsHilfeſuchende wollen ſich ver
trauensvoll an mich wenden.

Achtungsvoll

J. Nehring.
prakt. Vandagiſt

aus Hamburg. Kl. w. erkamp21.ernspreeler 302 Amt VI.

J. Zoobisch,
Halle a. S.

gr. Steinstrasse 66.

Hall.
8 Neue Promengde 8.
gr. Branhausgaſſe 13/14eupfehit zu billigſten Preiſen:

größtes Lager am Platze.)

Fahrräder
aller Syſteme. deutſche u. engl. Fab-
rikate, für Herren, Damen und Kinder,
unter reeller Garantie, auch auf Ab

zahlnng. [227W Jhlluſtr. gatal gratis u. franeo,,.

Fahrſchule
zum leichten und ſchnellen Erlernen

aller Arten Zweiräder.
Reparaturwerkſtatt

für Fahrräder Nähmaſchinen etc.
F. S inige Räder geben wir zur

o ung der Fabrikate miethsweife
ab. Auch Nichtkäufern Beſichtigung

unſ. Lagers gern geſtattet.

Hall. Pahrräder-Depot,
NeuePromen. 8(Kaiſer Wilhelmshalle).

M

W
ſtets das weſt

W wut
Hoſe wanke

Wér- e
x Poin Husten Ihr

Kein Geheimmittel.
Die unſchätzbare, wohlthätige

Wirkung der wiebel, der bereits
Tauſende ihre Wiederherſtellung
bei Huſten, Hals u. Bruſtleiden,
auch Athemnoth verdanken, findet
ein glänzendes Zeugniß bei dem
Gebrauch der berühmten, ärztlich
empfohlenen Karl Koen Won
Jwiebeltonbons, in Beuteln. à 3

und 50 bei: 159Karl Koch, Herrenſir. 1.
und in den Apotheken;

h ferne r bei den Herren
x d Co., Leipygerſtraße,J Jayſngni, am Markt
R o e Gr. Steinſtraße,ung hurm- u. Linden-

traßen-Ecke,
h Sceger, Magdeb.-Sthr. 45,
G. Oßwald, Geiſtſtraße 36,

Daniel, am Friedr (cheplatz.Steinbuch Adlerdrog. König
ſtraße 16,C Kaiſer, Schmeerſtraße 23,

Ludwig. Mansfelderſtraße 7.
Guſtav Amthor sop., geckg agdebur

raßeJ. R. Sträßner. Vernüburgerſtr. 13.

Jn Giebichenſtein: A. Reichardt jr.

Carl Kochs dentſcher Kaiſerzwieback übertrifft an Wohlgeſchmack
alle Gebäcke. Denſelben emg
täglich friſch [20Carl Koch, Herrenſtraße 4

Meinerühmlichſt bekannten Kartoffel
kringel, Kartoffelſtrndel und Pfann-

6 kuchen mit Vanilleguß, ſowie vortreff-
liche feinſte geriebene Napfkuchen
einpfehle täglich friſch. [2028

arl Koch, Herrenftraße 1.
Das größte reine Rog gabrod liefert

die Brodfabrik Herrenſtraße 1 nebſtden bekannten Verkaufsſtellei n. s

W
28. 11. M. B. 7

S p.22.11. S. B. Br. Uhr.
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Stadtverordneten W a I889.
Wann auch innmer Stadtverordneten Wahlen hierorts vorbereitet worden ſind, allezeit iſt es Brauch geweſen,

Liſte der zunächſt in kleineren Kreiſen aufgeſtelten Candidaten der entſcheidenden Wa
zu in öffentlichen Verſammlungen den Wahlberechtigten die Möglichkeit zu einer ſachlichen Beſpre

Erörterung der Bedürfniſſe unſeres ſtädtiſchen Gemeinweſens und zu anderweitigen neuen Vorſch

Ueber dieſe wohlbegründete, althergebrachte Gepflogenheit hat eine kleine von d
ſetzen zu dürfen, und hat kra

werden ſoll. gen u ſereB. ohne Umſtände der Name eines einwandfreien tü

der öffentlichen Jntereſſen die Wahlſtimmen ausgedehnterer Kreiſe ſchon im
Jndem wir Widerſpruch gegen dieſes

laden wir hierdurch nunmehr auch:

zu einer Vorbeſprechung auf Wer

der comm. Bezirks-Vereine, des Haus u, Grumdbeſ. Vereins u. des Bürgervereins f. ſtädt. Jnt,

Moos Ha
6 Brüderstrasse 6

Annoncen- Annahme

An unſere Mitbürger! v ie
ſcheidenden Wählerſchaft zum freien Meinungsaustauſch

ung der Vorſchlags

z zu gewähren.
aubt ſich hinweg

ne Weiteres den Wählernemaßten Amtes ſofort eine endgiltige Liſte aufgeſtellt, die on v r Geiſtes jene Liſte iſt, ausus den Zeitungen werden unſere Mitbürgex demnächſt erſehen, weſſti g freilich bürgerlich ſchlichten Stadtverordnetin

tile bemüht geweſen iſt, unter ſehr zweifelhafter Wahrung
Voraus durch Unterſchrift feſtzunageln.

unſachliche, auf perſönlichen Neigungen ſich aufbauende Verfahren erheben,

die Wähler der II. Abtheilung
den 18. Novpbr., Abds. 8 Uhr im rn inzen“5,
ie Wähler der I. Abtheilung

werden ferner erſehen, wie man in der

h

zu einer Berathung auf Dienstag, den 19. Novbr., Abds. 8 Uhr in „St echt EEam berg

Die vereinigten Vorſtände
a

1

herrſch. III.Er. Ulrichstr. 30 S ein.
600 -4, ſofort od. 1. Jan. z. verm.
Näheres Herin. Hellevr.
Familienwohnung

28 goldene und ſilb. Medailen
nnd Diplome.

Spielwerke
4—200 Stücke ſpielend; mit oder

Sonntag, den 17. Nov. 1889.,
Die drei Grazien,

b gut

4.8

22 eptoW.für alle Zeitungen und Fachzeitschriften des In- und Auslandes S nit Bad zum 1. Jan. oder 1 April Volme Expreſſion. Mandoline, Montag den 16. Pov. 1889.
wen geſucht. Offerten nur mit Preis unter J Trommel, Glocken Himmels Aschenbrödela rer 7 m. 260 an d. Exped. dieſes Blattes ſtimmen, Caſtagnetten. Harfen Luſtſpiel ins Bildern von Serien

Die General-Agentur Halle einer älteren, gut Eine geräumige, ſchön gelegene iel e. HBeneaix.3 z erfährten inländiſchen Lebens VerſicherungsActien- e Spieldoſen un
m Geſellſchaft iſt neu zu beſetzen. Cautionsfähige Bewerber, zugshalber 1. Januar Herrenſtraße 2-—16 Stücke ſpielend ferwr e
al welche gewillt und befähigt ſind, ſich ſelbſtthätig dem Geſchäft zu 12 1. zu vermiethen. Beſichtigung Feeſſaires, Cigarrenſtänder, Schwei-widmen, wollen ihre Bewerbungen unter Beifügung von Referenzen von 16 1 Uhr Vormittags. zerhäuschen, Photographiealbums,

unter Swiffre J. V. 9835 an Rudolf Mosee, Berlin r W e e hM ine nen hergerichtete Wohnung, Briefbeſchwerer, Blumenvaſen, Eip beſtehen a s Zimmern, 3 KamgarrenEtuis, e m Direktion Lebald Hubert.s e e e ehe e a n et Se Nene Debüts!mit Schieneuverbindung wird z a dir Bei r s Reneſte und Vorzüglichſte,Grötzerer Lagerplatz 238 ehe e eſendere heeignetze e isn dis Be An i W v Wnſchen
g gebote werden erbeten unter K. n. 14808 an R. Mosse, Halle a S. n L erivwenken, empfiehit Rin c nnd am ſag eben Trabcle e d See J. H Heller Bern rn rei muſikalſcherJ S J. Nr. SGeſucht r ehe feier herm. Nileree erntet Schweiz)g von ca. iſ morbiS Ein gutſituirker ger Geſchäfts Zimmern nebſt Zubehör, in dert x herrſchithl e er eder tofort oder Nur direkter Bezug garantirt i r r hen
mann, wünſcht eine kleine Beſchäftig inneren Stadt, innerhalb der Pro ſpäter zu beziehen Dorotheenſtraße 6 Aechtheit: illuſtrirte Preisliſten mee ad re
Shung als Dirigent od. Berather. menaden gelegen, womöglich 1. Etage ſ. er à sie ſende franko. (2241 Ziengendeſhwörgin W 7
S Offert. bef. unter S. s 14286 od. Hochparterre, event. können dies Am 1. April 1890 r Tregr lRudolf Mosese, Halle a/S. ſeine auch anf 2 Etagen vertheilta Hermannſtr. Ia. 2 Zimmer mit Vorder gug x ue Alblet d re tion F.ein. Off. mit Preis sub Wohnungs garten zu vermiethen. (2124 wen v In 40 eG 3s75 bef. Rud. Mosese, Halle. Fräulein Käthe Horst, ſchwediſe

Ein altes Grundſt
Für Baumeiſter und Banunternehmer:

in unmittelbarer Nähe des Marktes (Bauſtelle)
iſt äußerſt preiswerth durch mich zu verkaufen.

Otto Will. Brüderſtraße 11.

dentſche Säugerin. (Auf allgem. V
langen weiterengagirt.
Liedtke-COarlsen,

e

Glänzenden Verdienst
erwerben ſich fleißige und orts-(2246

zur 1. Hypothek anf ein Stadtgrund-
ſtück zu 4 i 4 und10000 Mrk ſichere Hhbpothet zu

4 ſofort oder 1.
Januar von Selbſtverleiher geſucht.
Gefl. Offerten bef. unt. L. S. 7529
F. Barck e Co. Halle a/S. [2272

Zum Verding von zuſ. auf rot. 3000
Mark veranſchlagten Schul-Subſellien
z den ſtützenden Theilen aus Eiſen

für die Königl. Landesſchule
hier ſteht am 6. Dezember er. Vor-
mittags 11 Uhr Termin im Bureau
des Unterzeichneten an. Zeichnungen.
Anſchlag und Bedingungen ſind daſelbſt
für 1,0 Mark erhältlich, auch können
dieſelben werktäglich in den Bureau-
ſtunden eingeſehen werden. Zuſchlags-
friſt 3 Wochen.

Pforta, den 12. November 1889
Der Königl. Regier.-Banmeiſter.

Leidich (2134Milchvieh!
Wegen Anſchaffüng von Höhenvieh

verkause hoch und mitteltragende Hol-
länder und Wilſtermarſch-Kühe und
Ferſen, desgl. einen ſehr ſchönen
ſprungfähigen, reinblütigen Wilſter-
marſchbullen. Abnahme nach Ueber-
ein z tedrich 0 [2216t Friedrichrodeb. Hettſtedt

Telta. Kgl. Oberamtmann.
hat wieder billig abzugebHülsen Steinweg 17. t 8 e

Eine neumilchende Kuh verkauft
22877 Räthern bei Teicha Nr. 1.

Offenen. geſuchteStellen.

Ein gelernter Kellner (26 Jahre) ſucht
Stellung als Oberkellner oder Buffe
tier, auch würde ſelbiger eine Stelle
als herrſchaftlicher Diener in feinerem
Hauſe annehmen, gute Zeugniſſe ſtehen
zur Seite. Offerten unter B. 2 bitte
an die Exp. dieſer Zeitung zur Weiter-
beförderüng zu richten. [2170

45--50 000 Mark Iaudwirthechaftl. Beamteu- Verein

6 lung auf einem Rittergute in der Nähe
v. Ha

e Herren, welche eine ſchön
ausgeſtattete, billige, illuſtrirte
Zeitung in Hotels, Reſtaurants
und Conditoreien am hieſigen
Platz einführen wollen. Abonne
mentspreis Mk. 1.50 pr. Quartal,
davon Proviſion Mk. 1,25. Off.
unter B. M. 155 an Hein-

Vorſtellung 8 Uhr. Ende 1ä Uhr.

Jeden Sonntag Nachmittag von
4—7 UhrVachmittags-Vorgtellung.

Auſternhandlung.
Braugsch weil

empfiehlt koſtenfrei tüchtige mit guten
und langjährigen Zeugniſſen verſehene

Empfehle f. Auſtern direkt
vom Fiſcher Dizd. 1,75 100
St. 15 Helg. Hummer,Diners n. Sonpers von 1.56l r b a r rich Eisler, Berlin, W. 8. dis 10 große gewätite ein Kind frei mitzubringen.Beamte finden ſtets ffene Stellen erbeten. [2284 Speiſenkarie den fremden ſo 2 Jeden Sonntag Vormittag

Statuten, Verzeichniß der Mitglieder e wiehieſigen Herrſchaftenbeſtens von I2 bis s Ünrempfohlen. Zimmer für Fami-
lien ſind ſtets reſervirt.

und der beſetzten Stellen auf Verlange

Ziegler-Geſuch
Suche z. 1. April 1890 einen tüchtigen

Grosser Frühschoppen

uſtern.
Telegr.-Adr. für Deutſchland:

von Vorzügl, fürBeſte Bez1r

Geschmnek, boll.Plannkuchen,

Jiotoria- The ater.

Große Geſanagspoſſe in 4 Akten von ß

Herr

u nAuf allgem. Verlangen weiterengagir(Auf allgem. Verlang äivhe
Kaſſeneröffnung 7 Uhr. Beginn der

Jeder Erwachſene hat das Recht, hierzu

J beiS Prei- Concert

Halle
12. Seh

ar jede F

täglich frisch empfiehlt

O
9Renelt's

Deutsches Sekt -Haus,

Wein Restaurant I. Ranges.

zuverläßigen, cautionsfähigen Ziegler,welcher die Ziegelei auf Rechnimg. Leipzigerstr. 14, Min. Haym 7 d g W de Saalschliosshbrauerei
und hieſigen Gaſthof pachtweiſe zu über Ciet Jrrſenehmen hat. t Koſt erſ Giehichenstein.Rittergut Varienrode b. Saubach

Novbr. 89.
J. Roceder.

Ein Commis
für mein Colonialw.-Detail geſucht.
2283] Dorschan, Dresden.

nLaureutiner Jiughugs-Perein.
Am Sonntag, den 17. November

gedenken wir unſer fünftes Jahresfeſt
zu begehen und laden herz ich zur Theil-
nahme an demſelben ein. Der Gottes-
dienſt ſoll um 4 Uhr in der Neumarkt
kirche beginnen; der Präſes des öſtlichen

2242]

Grosses Concert.
Entrée à Perſon 30

„Vaber Ahein“,

Heute Sountag, Nachmittag 3 Uhr

(2233
o. Wliegert.

Suche wegen Verheirathung der
jetzigen z. Neujahr eine in f. Küche,
Molkerei u. Wäſche tüchtige Mamſell
Gehalt vorläufig 240 Mk. [2056
Amt Friedrichroda b. Heitſtedt a. H.

Frau Oberamtmann Teltz.

Die Tochter eines Gutsbeſitzers,
welche am 1. Jannar ihre Lehrzeit auf
einem Rittergute beendet, ſucht Stel

elprestaurant AusterusalonJünglings-Bundes Herr Paſtor Berlin
aus Berlin hat die Feſtpredigt über
nommen. Um 7 Uhr ſoll im Neumarkt-
Schützenhauſe r ein Familien
abend ſtattfinden, für welchen außer
Stücken unſeres Geſang und
chors u. ſ. w. ein kleines Lutherſpiel
auf dem Programm ſteht. Eintritt für
Erwachſene 15, für Kinder 10 Pfg.

Jm Namen des Vorſtandes.
Kandidat W. Gerlach.

r. Märkerſtr. 14 u. Sterng.
nächſte Nähe der neuen

Stadtbahnlinie.
Fernſprechanſchluß 169.

empfiehlt
I olländer- Austern

prima Qualität
per Dhd. .4 1,80
per 100 Stck. 15,00.

Diners von 1,50 an

Prinz Carl.
Heute Sonntag, Abends 8 Uhr

Grosses Concert
mit darauffolgendem

I T

oſaunen-

lle zum 1. Jannar oder ſpäter.
Gefl. Offerten sub B. 5 in die Exp. r von 1--4 ühr.dieſes Blattes. [2237 Kirchenehor St. Geor, h. Speiſen la elrto i jeder Entrée à Perſon 30 [2234

Montag Abend 8 Uhr Probe zum Tageszeit. 1588 O. Wiegert.liturgiſchen Gottesdienſt am Vorabend

out

Vermiethnugen.

Herrschaſtliche Wohnung.
Jn meinem Grundſtück kl. Klausſtr. 11

ſteht die Parterre-Etage beſt. a. 5 heizb.

W Reeſervirte Zimmer. W

Meinr. Tiüschbein.
der Todtenfeier.

Der Vorstaud.
anwalt niedergelassen. Bürean
Grosse Steinstrasse 60,Portemonnaie mit Inhalt

verloren. Gegen Belohnung abzugebenrig d r S Subeb. en Re Brerckiecdiorf. Fio ang Kleine Steinstrasse 9.
er I. Apri t vermiet d Verloren Zur Kirmeß Sonntag den 17. Nov. nbeck,Ernst Voigt, in ſchmgles ſiſld. Armband geg. reichl. Tanzunſit, eng all. wozu er kee man kuhle

Velhn. abzugehen Mühlgraben 5,2 Tr. gebenſt einladet Ed. Grosse Dr. J. lIIeal1929] gr. Ransſte. 22.

Ich habe mich hier als Rechts-



n hliſn.
miſchen
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Halle a. S.
12. Schmeerstr.

Atelier für Orthopä

für jede Figur in allon Weiten

Gesetzlich geschützte
fimagen zur Verschönerung

der Büsten.

TCorsets.

Bequeme Anproberäume?!

Special-Corset-Fabrilz.Bernhard jan
iche, Plastik und Damen-Bedarfsartikel.

V Reiehhaltigstes Lager fertiger Zwickel- und Normal-Corsets
in den neuesten Brüsseler und Wiener Seohnitten, volle Garantie für gutes Sitzen,

Anfertig gung der unüber trefflichen Rund-Zwickel-Corsets
Mk. 3,50 an garantirt ohne jeden Draoek über dem Magen leicht und bequem, ohne jedwede

Beschwerde zu tragen.

I Katalog mit Preislüete und r gratis und ſraneo.Mygienisehe und plastisehe a ä: Kniewüärmoer, Giohtstrümpfe, wollene und gestrickte Leibbinden, Schweigablätter,
ne Tricot-Unterröcke, Flaumfeäer- Unterröcke, 'struwpfhalter, Hygiea- b Bindep,

r. J. Grosswann's byg. Beinkleid (Monatsverband), Corsetfedern, Fisehbein, Stahl ete.Bestellungen nach Naass und Anprobe, Reparaturen und Corsetwüäsche schnellstens und hbilligst.

Schmeorstr. 12.

Kunstvolle Maskirungen
hoher Schultern und hüften,

Cachirungen jecler Art.

Mieder.

[2247

Nur Damenbediennng!

Neue Sendung von

Japan- u. China- Waaren
iſt bei mir eingetroffen und dadurch mein Lager beſonders t
zellan und Broncewaaren reicher z r ver r r e Aus
wahl in Theebüchſen u. Theeurnen, Stück 1,509 Schmuckkaſten, Taſcheutuch- und Handſchuhkaſten Se wirr Thee
bretter in all. Größen u. Sorten, St. 60 4 bis 10 .4. Kaminſchirme in
all. Größen, St. 2,50 b. 1,50 Mark. Chineſiſche Thees, reinſchmeckend
m. vorzügl. Arömaßfd. 3.& bis 6.4. Theegrus (Stanbthee) Pfd. 2.4& empf.

Trendel,Halle a. S., gr. Wirichstrasse 40.

Schwarze und grüne Thees
von leßter Ernte in großer Auswahl, loſe und in Packeten, [1744

ff. Bourbon- Vanille, Chocoladen,
verſchiedene Sorten On ca

empfehlen

MelmBbold Co. Leipzigerſtraße 109.
JIriſchen Schellſiſch à Pfd. 25 Pfg.
Seedorſch n Pfd. 20 Vſa. echte Kieler Surotten das Pfd. 80 i große
Bücklinge n Dtzd. 50 Pfg. e eringe die Wall-Doſe 4 Mk., Geléegal
die Doſe 1 Mk. 25 üneburger Reungangen die Doſe 4 Mk.Friſches Gänſenökelflei ch das Pfg. empfiehlt in nur friſcher WaareSchulze's Wwe. Leipzigerſtraße 21. (2281

Im Verlag von G. D. Baedeker in Essen
ist soeben erschienen und durch alle Bnehbandlungen zu beziehen

Berg-
und Hütten-Kalender

für das Jahr
1890.

Fünfunddreissigster Jahrgang.
Nebst Beigabe

enthaltend die „Sozial politischen Reichsgesetze“, „Gewoerbliehen und
Litorarischen Anzoiger“ sowie „Beilagen“.

In weichem Ledereinband mit Bleistift.

Preis 3 50 [2285Haus u. Grundbeſitzer-Verein.
Unſere der II. Abtheilung angehörenden Mitglieder laden r zu der am

WMontag, den 18. d. M. Abends 8t Saale des Kronprinzen ſtattſindenden Verſquwluyg Ter Wähler

II. Abtheilung ergebenſt ein. r Vorſtand.G Koenigl. Preuss, m Stanuts- r riſerie o
Ziehung III. Klaſſe: 9.-11. Dezember 1889.

Hauptziehung: 14. Januar bis 1. Februar 1890.
Täglich 4000 Gewinne Uanptgewinn 6006, 000 en en gun-

eis für beide Ziebungen: ine 24, 120, 30 W.Anibeile an in er Wochen befind ichen Hriginallooſen i 26, tet 18,
3,25 Ferner Rothe Krenzlooſe à 3,50, W Weimar-Lvoſe L i Looſe

en t e n Paar: Carl un Lolterie-AÄgentur n. Corimiſſions

G. Rothe s Restaurant
Le ivzigerſtraßze 5

Salon-Tafelbier Ltr. 15 Pfg.Dunkles Exporthier o Ltr. 20 v.
aus der Export- Brauerei Gebr. Reif, Erlangen.

Concert
Montag den I8. November. 7 Uhr

im Saale des Prinz Carl
Heinrich Gudehus,
Kgl. Sächſ. Oper- und Kammerſängerd Seht Reden Concertſängerin aus Berlin.

err Boeckmann, (Celliſt) Kammermuſikus a. Dresden.
err Jonannes Schubert, Pianiſt aus Dresden.

Billets à 4.- I. Sperrſitz: 3.-- II. Sperrſitz; 2 unnum-
merirt und Gallerie Stehplaß 1 Studenten 75 in der Muſikalien-

Heinrich Karmrodt Georg PatzeKker), VBarlüggy

r Kassenöffnung Uhr.

S Nnwiderrnflich hente
R Schluss.X Valfveh

S Ausstollung

d MallIe,großer Berlin.
J Entrée 30 2245

D. B. o W.
von 11--2 Uhr.

Zuckerfabrik Delitzsch.
Die Ackionäre unſerer Geſellſchaft werden zur II. ordentlichen Genergn

verſammlung S 32 unſeres Statuts auf: e

Montag, den 25. Novbr. Nachmittags 3 Uhr
in dem „Gasthof zum Schwan“ in Delitzſch hiermit eingeladen.

Fagesordunng 1, Bericht des Vorſtandes über Vergebung der Bauarbeiten. Feſtſetzung des Rübenpreiſes für die Campagne 90--91 8 39,10unſeres St
Delitzſch, s 4. November 1889.

Bulter,

man a O. INElIB

Haupt-Geſchäft:
Käſe, Conſerven

u. feine Fleiſchwagren,

Hallgasse 4Zige uur für
kein Floisch-, Wurstwaaren

ſſll dr. Ulrichstr. 39.

Branunſchw. Conſerven aus der Fabrik
von Max Koch, GHoflieferant,
Braunſchweig in reeller Original

Packung u. Original-Etiquetten.

Ohne Neuestes rbedingt Polsterung und System Ftaugenſparsel fo
t eleganten Wattirung: Fon Stehen S 7Sitz einzig e u v p 3 Lrufen 130 iisutor 5v jedes KlIeides. in seiner Art. on 10 5emüſe-Melange u

W d Mixed Pickles, Glas 90 Glasleicht und luftig. h e Die e v nur rn I 565 4.e e geregten e e en e et ren e e Braunſchweigerohne die Hautthätlgkeit und Cirkulation der Luft schlechter Körperhaltung m. Verstell- ausüben und dass der Fehler selbst dem sechärfstenzu beeintlussen. baren Arwstützen. Auge verborgen bleibt. Du eiſchw aaren 9
Rückengeradehalter u. Corsets l. yſy nach Haass. Sperial- Corsets f. magenleidende u. corpulente Damen. I. Qualität.

Umstands-Cor sots, Patent- Ball- Corvsets, Cervelat r n vonNähr-Corsets, Corsetchoner, t d üidConfirmanden- und ratenBaekisch tet n v Iricet. dnn
e tie e tet pntertaillen uts weiblichen Organismus V W c mit dera sichersten 9 W ſt äliſchorsets, J c eſtph eErfolg angewanät, d k 4 I b h d Jg. S M m en leiſchwaaren.Sochlrigen diente im Fauzen

Ausſchnitt 1,50C erveiz r 80alami J 40--1.80 e
Frankfurter

Aeiſchwaaren.
Leberwurſt t 0,80

et (Kalbfl. m. Z.) 1,20120 d
bfleiſchwurſt 1,reren Bahr.) 120

Spezialität: Fran Vratwürſtel“
r 40mit Vorzugspreiſen für Händler

und Wirthe.
Ferner empfehlen

Corned Beef im Ausſchnitt r J
Ochſen Vungen z gg ichſen

f Pom éanvohrugt

im Ganzen 2,30 im Ausſchnitt285 al a lerbeſte Qualität. hnit

bänöckoulſn ſ Clbo.

I SeEcht Emmenthaler tggelloſer feiner
Qualität 1,00ochfeine inländiſche Ware 9,80

cht Holländer 0,80 i8 e
Echt Edammer 0,80--1,00

Bentter
in anerkannt nur wer Qualitäten.

Aus den bedentendſten Molkereien
täglich friſch eintrefſend.

Specialitüt.

Srosss Ulrichstr. 38.

r

Naugages 4.

Der Verſand uach Answarts
ſchieht bei Aufträgen von 20franco und nur gegen vorherige in

ſendung des Betrages od. Nachnahme.

Die Frankfurter Wurſtſorten führen
als Spezialität und empfehlen die
ſelben ais beſondere Deliegteſfe.

W Jn unſerer Filialegr. Ulr e 38 wer
den Aufträge auf Butter
und Käſe angenommen u.
jedes OQnantumfrancoHausDer Vorſtand der Zuckerfabrik Dwlitzſch
geliefert. (1890



reren nur Sen Fabrikate empnenrt C. Abelmann Sohn, bei n m r 8

Reisetaschen Koffer Fabrik I.S Engros Spielwaaren. sSpielwaaren. PEngros!S Unſere Riſer Ausſtents in Spfielwanarenm (in der erſten Etage unſeres h eröffnet. S

S Malle a. S.S n Gebr. e u gJo. sAbin e Ilalle a/S., 39 Schmeerstr. 39.
e Größte Auswahl und

billigſte Bezugsquelle
von

9 Kehmucksachen
aus echt ränniten, Koralle, Elfenbein, Vet, Doublé, Nickel

als Brochen
Kketten für Herren und Damen, reizende Neuheiten in Doublé,
Näckel, mit Steineinlage 2c., Binsteckkümme, Hanrgabeln, 2

pangen ganz neue Muſter. [223Abin Hentze, Halle a/S., 39 Schmeerstr. 59,

Papier-Confection:Bricſpepier, I und Counverts in welß, farbig, mit Goldſchnitt,
Blumen, le netten n. Monogramm à 12, 25, 50, 100 Packung in den eleganteſten
Anstührungen von 30 4 an, ſowie Anfertigung feiner Vlsitenkarten

aupflehlt billigſt. [225Provinzialgesangbücher
für Stadt und Land und

Struenseegesangbücher
in einfach ſoliden, ſowie hochfeinſten Einbänden von SO an empfiehlt
Abbin Hentze, Halle a/S., 39 Schmeerstr. 39.

Jehnabol K Grünberg,
i 22. Leipzigerſtraße 22, 570. A. See 2. Gr. Märkerstr.

empfehlen in reichſter e und anerkannt vorzüglichſter

üte:Beſtie neue feingeriſfene Bettfedern u. Dannen, à Pfd. 1,25—6
fertig genähte Jnletts zum ſofortigen Füllen,beſte Sorten Belidrelle, Bettbarchente, Federleinen,
Dauncn Aſtake in den brill. Farben zu feinſten h

eltenW Lager fertiger neuer Federbetten: nur getan. 223,
das Gebett (Ober-, Unter-Bett u. Kiſſen) 20, 26, 30, 40--120.Jn ſämmtlichen Betten nur garantirt neue geriſfene Gänſefedern-

h

Hallesches Dammpfbrodl
ans vorzüglichſten Roggenmehlen bereitet empfiehlt [2146Hallesche Pamptbrodfabrik

Verkaufsſtellen: Steinweg 45/46.
ſowie bei Herrn

Paul Kegel, Bernburgerſtraße, W. Viulk, Langeſtraße,
W. Pſeiſſer, WuchererſtraßeG. Muhnke, Lindenſtraße,

W. Vetter, Anhalterſtraße, Louis Ren, kl. NrichsſtraßeA. Gantz, Pfännerhöhe.Oswald Fuss, Krauſenſtraße,

Feinſte chineſiſche ſchwarze u, grüne Thee's
letzter Ernte in Packeten und ausgewogen,

Gaedke's u. Holländiſchen Cacao
in Dyſen,, guch ausgewogen,Feinste Bourbon-Vaniiie in Schoten à 10-—50 p.

Chocoladen in jeder Preislage
ewpſiebtt A, Steinhach, Adler-Drogerie, Königſtr. 16.

Maliesche Puppeniclinike.
Specinal-Puppenhandluung und Reparaturen- Anstalt

Leipzigerstrasse 29 a. Thurm- [2205
9 Frima Rinderkoenſett. 9Pſd. zu Mk. 4

Reines Schweineschmalz 8 e 5,Ssüssrahm-Taſelnarzgarine sverſendet in Poſt Colli gegen Nachnahme
Die Dampffettſchmeſze des ſtädt. Schla t auſeszu Eſſen an der Ruhr. ar [1513

ou Kaat nussergeriehtl. rei Auetionator.
Alter Markt 5 II.

hält ſich zur ſchnellſten Ausführung und Anfertignug von Nachlaß-

Jnventarieu, ſowie zur Abhaltung von Auktionen bei Berechnung der
vorgefchrieben geſetziis en Gebühreuntagxe beſtens e

[2230

h

geriehtl. vereid. Taxator

Medailions, Ohrringe, MalsKetten ete., Uhr-

3

Niedere Prämienſätze.

in Groiteschi j. S.
(frühere Firma: Gotthard BnlkKe)

alle a. S.,52. Grosse Ulrichstrasse 52.
ein grosses Favriklager und erlaubt sich, ihr anerkannt bestes nnd

billigstes Fabricat in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Elegant und dauerhaft, aus beſtem Material gearbeitete:
Demenzug n. Knopfftiefeſn Herrenzug u. Schaftſtiefeln

von 4 Mark 50 P. an. von 7 Mark an.
Kinclerstiefeln und Schuhe in allen Preislagen.

Damen u. Herren-Winierſtiefeln mit Wollfulter u. Korkſohlen
vor Kälte und Näſſe ſchützend erlauben wir uns ganz beſonders zu empfehlen.

Die Preise sind nach wie vor auf die Sohlen gestempolt.

re
a

T Tr
4 V c

l

l Vereine und Jnſtitnte, welche mehr als 22 Paar r und Schuhe auf einmal zu beziehenwünſchen, ſowie die Herren Händler biſten t mit unſerer Firma in Groitzſch in Berbindage
zu treten.

Bett edern! Biiiisste
Und größte swahl in böhmiſchen ttfedern, Dannen und
fertigen Betten. Empfehle ſtanbfreie neue Federn à Pfd. 60.,1 Mk., 1,20, 1,50, 1,75, 2 Mk. bis zu den allerfeinſten blendend weißen Schwanenhalbdaunen, Bangen

e von 2 5 an. 300 Stüct gute Daunendeckbetten mit rothroſa geſtreiften Juietis von
i 14 an, Federbetten von 8 an, ein Deckbett, gefüllt mit Daunen, 1 Unterbett und 2 Kiſſen,S gefüllt mit guten Gänſefedern, wofür ich garantire, daß ſich die Betten locker halten, von 28 Mk. an.

ecken, Vetttüchern, Strohſäcken, welche ich beim Einkanf von Vettfedern faſt zu c

koſtendem Preis berechne. [22G. Jahme, Größte Bettfedernvandlung am Platze, Poſlſtr. I2, EteNRathhausgaſe.

Berliner Adler-Brauerei.
hWir offeriren unſere als vorzüglich anerkannten Taſelbiere zu nachſtehenden Preiſen:

Adler-Bier (hell) 36 Flaſchen für 3 Mk.
Nürnberger (dunkel) 30 v frei Haus.ihr wheher Farbe) 30 2
ter i als Speziglität.ePfand für Flaſchen wird nicht erhoben. W derbertshter erhalten Rabatt. [2259

Beſtellungen bitten wir zu richten an die
BHieruiederlagen. Eiskellereider Herliner Adler-Bier- Brauerei (Act. Geſ.),

Halle a. d. S., Berlinerſtra e 4 (Fernſprecher Nr. 362), ferner an dieCigorrenhaudtg. v v. C. H. Spierilüng. Leipz. u. Poſtſtr.Ecke. Seifenhdl. v. B. Kayser, Gr. Steinſtr. 1 Teleph. 393,
R. Schöttier, Geiſt- und Harzg.-Ecke. Mehlhdlg. A. Tödtlor, Steinthorö neb. „Walhballa.“

Man verlange überall

CHOCOLAT MENIER-
Gaskoks Sofferirt zur ſofortigen Lieferung auch in größeren Poſten [2253

Otto Westphal, Halle a. S. Poſtſtr. 12. Buche al

Allgemeine Renten- Anſtalt zu Stuttgart Goldene Medaille
Verſicherung auf volle Gegenſeitigkeit,

WeltansſtellungLebens Kenten- napital Ferſicherung.

Paris 1889. v
Paul Franke, Ia Jabbarn,

Geſammtvermögen Ende 1888: .4 62799 882., darunter außer denPrämienreſerven noch Ah Millionen Extrareſerven.
Verſicherungsbeſtand: 37,179 Policen über 45 145 296.

Gr. Steinstrasse 10, I rechts
Sprechstunden von 9 WVhr

orm. bis 5 Uhr Nachm.

CHoCoLAT,

verſichertes Kapital und 1 243 818. verſicherte Rente.
Hohe Rentenbezüge-Aller Gewinn kommt ausſchließlich den Mitgliedern der Auſtalt zu gut.

Lebensversicherung.DividendenGeunß ſchon n 3 nie Dividende zur Zeit 28

Auktionslokal Rrüäerstr. I [726 ß ze T——m— S Prämic ätze für m wz Tydesiggrerſicegun
Lebensalter beim Eintritt: 35 Jariedri l aller Jabreeyrämie für b Fern Summe 7 W 2 50.
bei 28 Dividende nach ahren nur noch 1131 1289] 15 34 1836.Für See auf Saſſe iegsver ücgering unter billigſten Bedingungen. Henneberg s

v Unter gen Smerquoſeo o Belehnung der Policen nach Maßgabe des Deckungskapitals.sicherste und mildeste S Bei Aufgabe der Prämienzahlung Reduktion der 2cſcherung, ſofern nur A Weide 3via van Je Aorrtes besdndern veroratet bei J das Deckungskapital zu einem prämienfreien Verſicherungsbetrag von ODopo
Verstopfung. Trägheit derVerdauupg, Verschlei- s mindeſtens 200. ausreicht.
mung. Hämorrholden, Magenatarrb, Frauen- Prombpte de g der Verſichernngsſummen ſofort nach Fälligkeit. ist das Beste!ne e me Leber- Nähere Auskunſt, Proſpecte u. Antragsformulare koſtenfrei bei den Vertretern:

Frieoriensnan ber Hudvurgnaugens et in Halle aS. Otto Mädiclkke.
Erunnhendtrektion, o e Rur direet!S Getreide u. Me agerturen eſchäft; Sangerhausen Carl ierſig;

Schiele arl Guſt. Blan, Buchhalter.
Verantwortlich L. Lehmann (Jnſerate) Halle a/S. Verlag der Aktiengeſellſchaft Halliſche

V 14 W WW

W J
e e

4 J w.

i m

W Gr. Ulrichstr. 52. br. ſſicigr e

Betten! Vettd Großes Lager geſchmackvoller Muſter von fertig genähten Bett-Jnletts, Bettbezügen,
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Eine Bibliothek des
allgemeinen Wissens. MEVERS

KONVERSATiONS-: IRXIKON
15 Bände sind bereits

erschienen.

neue, vierte Auflage, mit 3000 Abbildungen im Text, 556 Illustrationstafeln, Karten und Plänen,
davon 80 Chromodrucke.

I6 elegante Halbfranusbände um Preis von je 10 Max
Jede Buchkhaänalung kann den ersten Band zur Ansicht vortegen und bequeme Bezugsbedingungen einräumen.

des Instituts in

777
i

2alller Krauhe.
1587!

Penster, Rosetfeu,
Ausführung und Berechnüäng von

Refehhaltigees Lagervon Walzeifsen in ällen Proßlen, Verlasehungen
Ankern, Zugstangen, Unterlegplatten.

Baoguss aller Art, Silalen, Treppen,
Caualsehnehtäeckel.

Eischnkonstructionen, Wasser-

t a
J

al

alte 2/8, leitungs- und nene
agdet, Tiumpenanlagen. ber. i.

n und

Daunen

r
ſelbſt

[2238

uſſ

Bekanntmachung.
Nach e Fertigſtellung meines nach den neueſten r

z er en, ir e e
cheken-Dokuenten, Pretiosen

aus feuer Nérthstücken,
Soweit bei der Niederlegung von Werthpapieren deren Verwaltung

gewünſcht wird, übernehme ich dieſelbe bereitwilligſt unter den an meiner
Kaſſe zu erfragenden Bedingungen.

[1899

llalle a. S. H. F. Lehmann.

A. E. DDVINAGE,
HoflieſerantenIbrer Hoheit der Frau Herzogin von Anhalt

e Modes
Halle Ao S., [2221

empfehlen das Neueste und Eleganteste in
Hüten und Modesachen

zu O solidesten Preisen

S
von

Mauergaſſe 3,
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager fämmtlicher

Utenmeälfeem in beſter Oualität,
[1909vorzüglich für

Das Sperrialgeſchäft für Zeichenmateriglien

Bretschneiecder,

Technisches Zeichnen.
W ichtig

hält
Halle u. Umgegend

1 Paar 50 Pfg., 3 Pagre 1,40

für Damen.Von meinen rühmlichſt bekannten Woll Schweißblättern, die nicht
und keine Flecke in den Taillen entſtehen laſſen, wie bisher für

die Tapiſſerie- Manxfactur von M. B. Mitlacher, gr. Steinſtraße 3

allein Lager. Mk.Frankfurt a. O. Robert von Stephani.

len

00. Leipzigerſtraße 109.

Zux Wäſche von Vormal-Tricot-Unterkleidern halten

Salmiaageſstseiſein Stücken à 15 u. 25 43 beſtens emp

n
e

48er e

Hritte Beilaze t zu e 270 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Galle, Sountag, 17. November 1889.

[1965

Die Königl. Hofkunsthandlung
vonPioetro Del Voeccehio,

empfiehlt zu Weihnachtsgeschenken ete-
Kupferstiche, Photographien, Prachtwerke etc.

Leipzig, Markt No. 9.,

vorzüglich geeignet:

Einrahmungen aller Art.
Totasose gratis und francgo.

re

Gegen ſpröde und anfgeſprungene

EXIIempfehlen wir als beſtes Mittel die

a Pack (3 Stückh) 50 P.
Nur echt bei Gebr. R eIIer,

159Frankfurter Fettſeife

Värberef
fär Kleider und Möbelstoffe

jeder Art.
Pärberei und Wäscherel

Gr. Ulrichſtr. 10 (Pferdebahnweiche).

W SPINDLEB'

für Federn und Handschuhe.

F a

Halle a. S.
9. Am Markt 9.

pbenrei.

i W
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Jehiatäecken

Roeisedecken
ſn grösster Auswahl

HermaD Arnol,

U. Steinstrasse 16
(gegenüber Café Bauer).

Pfkerde-,
Vieh-,

Schaaf- und
Hunde-

Scheeren,
vorzüglicheFabrikate
empfehlen zuäusserst
billigen Preisen.

Das Schleifen der
Scheeren jeden

8ystems wird schnell-
stens besorgt. [2112

Hempelmann &Krause.
Meine vollſtändig rein geſoitenen

Seiſenn vors
empfehle ich bei billigſten Preiſen in
nur und netrocneter Waare

eigtcät. Kali-Pettseife,
mildeſte Seife zum Waſchen der
Kinder und vorzüglichſte Raſirfeife.

Eduard Kobert.
Christbaumconfect,

reizende Veuheiten, nur geniessbareWaare 1 Kiste sort. Inhalt eg, 430 Stck. 2
4 50 1 Kiste sort. Iohalt ca. 275gro

ſtex. 3 incl. Verpackung versendet
gegen Nachnabme Berlin O. Sieg-
fräed Brock, Barniwstr. 50 P. Ss,Wiederverküufer sehr zu empfehlen.

so Pfg.
ſann ſich jeder Kranke ſelbſt

davon überzeugen, daß der echte
Auker-Pain-Expeller in der That
das beſte Mittel iſt gegen Gicht, Rheu
matismus, Gliederreißen, Hüftweh,
Nervenſchirerzen, Seitenſtechen und bei

Erkältungen. Die Wirkung iſt eine ſo
ſchnelle, daß die Schmerzen oft ſchon
nach ber erſten Einreibung ver
ſchwinden. Preis 50 Pf. und 1Mk.
Vorrätig in den meiſten Apo-

theken. Haupt Depot:
Marien Apotheke,

Nürnberg.

ſeit 12 Jahren in guter re
Wirkung; Zurch Erfahrung und

tauſende von Dankſchreiben feſt-
geſtellt, unübertrefflich bei Uebeln der
Athmnngs-Organe, n. daher ärztlich
gern empfohlen bei Huſten, Heiſer-
keit, Verſchleimung, Hale- u. Bruſt
leiden e. c. Extract à Flaſche 1
1,75, 2,50. Caramellen 30 u. 50 g.

Zu haben in Halle a/S. bei M.
Waltshott, in Querfurt bei Robert
Raunhardt, in Nieder-Clobican bei
Ed. Neubert, in Merſeburg bei
Osfar Leberl und Albert Meher,
in Cöthen bei Frauz Geyer, in
Herzberg bei F. Jul. Schülert.



Fr. Naumann's Möbel Fabrik und Magazin
Halle (S.) Rathhausgasse 15 und Kl. Sandberg 2.

Erlaube mir den pp. Herrschaften bei bevorstehendem Bedarfe mein hier am Platze unbestritten grösstes Lager von

W Be selbstgefertigten Möbeln
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Zur bequemen Uebersicht beim Einkauf von Ausstattungen habe ich fertige Zimmer- Einrichtungen aufgestellt, welche bis ins Kleinste Detail dem Käufer
eine Directive geben, wie und wo jeder Gegenstand am richtigen Platze seine Verwendung in einem Zimmer finden soll.

Ieh glaube damit neben meinem reichhaltigen Möbellager etwas wirklich Neues zu bieten, umsomehr, als ich den geehrten Herrschaften Gelegenheit gebe,
sich durch den Besuch meines Decorations-Ateliers, meiner Tapezier- und Tischler-Werkstätten zu überzeugen, dass die sämmtlichen Sachen in solidester Weise ir

meinem Geschäſt extra angefertigt werden. diIndem ich mir erlaube, nachstehend die Durchsechnittspreise einiger Ausstattungen aufzuführen, bemerke noch, dass ich auf Wunsch mit Zeichnungen und e

speciellen Kostenanschlägen jederzeit gern zu Diensten stehbe.

kinfache Aussteuer für 200 Mark. Bessere Aussteuer für 1890 Mark. lerrschaftſehe Einrichtung für 5000 ar.

i irk s i r nlon.1 n r nirkon, an Aer r a Salon. I Garnitar in Seide mit Seidenplüsch garnirt K. 500,
J Esstisc n. 12,- 1 Sofa und 2 Fauteuils in Plüsch oder Seide Mk. 400, 1 Spiegel mit Seidenplüschdecoration, Amorette etc. 150,

6 Stile 5 4 24, 6 Stühle 90, n I R itrovoti 191 Sok- J Salontisch e e 54, runkschranu b 7 71 Spiogel 1 Trumeaux e d 120, 1 Salontisch 1009 1 7 v 7 i 9 e 0 e 0 J v S 1 Staffelei 7 7 7 i 17 a i 99 50, 9Schlaſzimmer. 1 Blumentisch e4 Bott ung Matratuo M. 23 V Bibotuergehraun rin i. 150e nerrenzimwer e1 Kemmo do. 2 2 d tiooh A. r 1 Sehreibtisch 210,un R e ſeeeeGheneehran k. 1 Qhaigoionguo a 175 1 Spiegel und Sehran t. 99,J Küchenti geh e e e e en 9, 1 Tisch 30.1 Küchenstuhl 7 e a 7 o J e e n 3, 4 Stühls Speisez immer.1 Spiegel. v 15, e en tur 21 p e 4 Mk.onttise r ersonen e 928 e 77h Damenzümmer. 6 12 Stühle geschnitzt e eMittlere Aussteuer für 780 Mark. 1 Oauseuse und 2 Pauteuils. DIk. 150, en
Resseres Timmer. 1 Damensehreibtiso n. b 7 r r 7 8 v e1 Vertikow, matt und blank Mk. 36, 1 Salonschrank D. 99 90, Wohunz immer.1 Causeuse in Plüsch e e n 75, 1 Nähtisch e u a 17 J 7 7 e a l a r 15, 1 Divan mit Kameeltaschen 7 e a 4 17 7 7 e ik 180,

2 Fauteuils in Plüsch e 75, 1 Sotatisch e 5 21. 1 Tisch J e e 9 45,ä u v ne e 9 6 Stühle [Dp 0ou I en 80 e e v e e 1 el J v 1 e e un1 Spiegel mit Schrank o 55 pros t 1 F n Sekrana 5 90,Sohlafaimmner. 1 NuhtisenWohnzimmer- t
1 Divan in Fantasiestoff A. 60,-- j 2 Betten mit Federmatratzen R 129,- Schlafzimmer.I Auszugtisch. 24, 1 Marmorwasehtisch. u 2 eehte Betten mit hohen Tuuptern u. Matratzen Mk. 300, 06 Stühle e v 30, 1 Nachts inden 90, 1 Marmorwaschtisch für 2 Personen 55 90,J Sohreibsecretiur 99-- 7 Spio 13 2 Naehtspinden7 le1 3 theil. engl. Garderobensehrank mit Spiegel

Schlaſaimmner. Küche. 20,9 Betten mit Federmatratren Mk. 90, 1 Küuehons pin. k. 28 2 Puffs g.I Marmorwasohtisen 36.-1 Aufwasehtiſeh C. 39318 gel e 12, 1 Küchentisch 2 e v 10, 4 Küche.1 äscheschrank 7 7 7 J e e 7 30, 1 Küchenstubhl 3, 1 Küehenspind a 177 J 9 7 u 7 M. 75,2 Stühle v 10, J 2thüriger Kleidersohrank 9 45, 1 Aufsoheuertisch S 54,1 Garderobenständer e e e 8, 1 1 24 1 Küchentisch 12,v 9 r t e 2 Küchenstühle e 6,Küche 7 Gemüsesechran k. z 42,1 Küchonspind. 7 7 e i e e l e e u e Mk. 24, c Küchenrahmen 7 8 e 7 v h 7 I d 7 7 h [D1 Eüchentise n. 13 1 2 thüriger Kleiderschrank 42,2 Stühle e 1 n Wüscheschran k. WDas grosse Heer der Nervenübel
angefangen vom nervöſen Kopſſchmerz bis zu den Prodromen der Apoplexie (Schlagfluß) hat von jeher den Anſtrengungen der ärztlichen Kunſt geſbottet. Erſt der Neuzeit

ehört die Errungenſchaft an: durch Benützung des einfachſten aller Wege, der Haut, zu einer phyſiologiſchen Entdeckung gelaugt zu ſein, die r r x abget loſſenen Experimenten ihre Reiſe um die Erde antritt und nicht minder die wiſſenſchaftlichen Kreiſe, wie die nervös kranke Meuſchheit im hohen Maße intereſſirt. s von dem ehemaligen
ilitärarzt Roman Weißmann in Vi(lshofen erfundene, und aus den Erfahrungen einer 50jährigen ärztlichen Praxis geſchöpfte Heilverfahren: durch täglich einmalige Kopfwaſchnug entſprechende

Subſtanzen direct durch die Hant dem Rervenſyſtemn zuzuführen, hat ſo ſenſationelle Erfolge zu verzeichnen, daß die von dem Erfinder dieſer Heilmethode herausgegebene Broſchüre:

Ueber Nervenkrankheiten und Schlagflußz (Hirnlähmung)
Vorbeugung und Heilun tbinnen kurzer Zeit bereits in 21ſter Auflage erſchienen iſt. Das Buch umfaßt nicht nur Penteinreriändihſe Declarationen über das Weſen dieſer neuen Therapie und der damit ſelbſt in ver 9

zweifelten Fällen nervöſer Leiden erzielten Erfolge, ſondern auch die dieſer Methode gewidmeten wiſſenſchaftlichen Elgborate der mediciniſchen Preſſe, wie die Wiedergabe vieler Aeußerungen ärzt
licher Autgritäten, darunter des Dr. med. P. Menière, Profeſſor der Poliklinik für Frauenkrankheiten in Paris, Rue Rongemont 10 des Jrrenarztes Dr. med. Steingreber am National-
haus für Nervenkranke in Charenton, des königl. Sanitätsrathes Dr. Cohn in Stett'n, des großherzogl. Bezirksarztes Dr. med. Großmann in Jöhlingen, des Hoſvitalchefarztes
Dr. P. Foreſtier in 3 des Geheimraths Dr. Schering, Schloß Gutenfels, Vad-Ems, des Dr. med. Darſes, Chefarzt und Director der GalvanoTherabent. Anſtalt für Nerven-
krauke, Paris Nue St. Honvrs 334, des Dr. med. nnd Confuls Dr. von Aſchenbach in Corfn, des kaiſerl. Bezirksarztes Dr. Busbach in Zirknitz, des kaiſerl. königl.
Oberſtabsarztes J. Claſſe Dr. med. Jechl in Wien, des Dr. C. Vongavel in La Ferrière (Enre), Mitglied des Central-Rathes für Hhgiene und Geſundheit in Frankreich
und viele andere.Es wird deshalb allen Jenen, die an Krankhaſten Nervenzuständen im Allgemeinen, darnach an sogenaunter Tervosität Iaboriren, gekennzeich 3
net durch habituelle Kopfſchmerzen, Rigräue, Congeſtionen, große Reizbarkeit, Aufgeregtheit, Schlafloſigkeit, körperliche allgemeine Unruhe und Unbehaglichkeit, ferner Kranken, de d
vom sehlagfluss helngeeneht wurden und an den Folgen deſſelben und ſomit an Lähmungen, Sprachunvermögen oder Schwerfälligkeit der Sprache Swlingheſowerden. Steifheit
der Gelenke und ſtändigen Schmerzen in denſelben, partiellen Schwächezuſtänden, Gedächtnißſchwäche, Schlafloſigkeit u. ſ. w. leiden und die bereits ärztiiche Hilfe nacheuchten
und durch die bekannten Hilfsmittel, wie Enthaltſamkeits- und Kaltwaſſercuren, Sinreibazngen, Elektriſiren, Galvaniſiren, Dampſ, Moor- oder Seebäder keine Heilung oder Beſſerung er-
langten, endlich jenen Personen, die Schlagfuss fürchten und dazu aus den Erſcheinungen andauernden Angſtgefühles, Eingenommenheit des Kopfes, Kopfſchmerzen mit Schwindel
aufällen, Flimmern und Dunkelwerden vor den Augen, Druckgefühl unter der Stirn, 7 und Taubwerden der Hände und Füße Urſache 73 und ſomit allen Ange
vörigen der vorgedachten drei Kategorien Nervenleidender, ſowie bleichſüchtigen und dadurch der Kraftloſigkeit verfallenden jungen Mädchen, auch geſunden, ſelbſt jüngeren Perſonen, die
r el el gaftiat n und die der Reaction geiſtiger Thätigkeit vorbeugen wollen, dringlichſt angerathen, ſich in den Beſitz der oben genannten Brochüre zu bringen, welche franco un

oſtenlos zu beziehen iſt in:
Halle a. d. S. bei P. Ramdohr, Hedwigsſtraße 12, Bernburg bei C. R. Schenke Nachfolger.

Lemaire Co., Apotheke I. Claſſe, Paris, 30 ine de l'Echiquier. Autoriſirte Jnhaber des Monopols für Verbreitung der Heilmethode von
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Die Unterzeichneten empfehlen den Wählern der zweiten und erſten Abthei

N lung zur bevorſtehenden

Stadtverordnetenwahl
un die nachfolgenden Candidaten:

Se Für die 2 Weite Abtheilung
e 1. zur Drgänzungswahl am 20. November 1889

die Herren Kaufmann Louis Sachs, Manrermeiſter Steinhauſ,
a Hrauereibeſiter Schulze (Wiederwahl), Baurakth Brünnecke und

Kaufmann Fuhst;
2. zur Drsatzwanl am 23. November 1899

S den Herrn Regierungsbanmeiſter Knoch;
3. zu den Neuwahlen am 29. November 18899

die Herren Profeſſor Dr. Pott, Rentier Otto und Klempuer
meiſter Weber.

Für die erste Abtheilung
1. zur Drgänzungswahl am 21. November 1889

die Herren Kommerzienralh Betheke, KRegierungsrath Gneist,
Kaufm. I. Jentzsch, Rentier Wilh. Koch u. Rentier Roth

2, zur Drsatzwahl am 25. November 1889
1 die Herren Direckor Krug und Fabrikbeſizer G. Kuntze;
t 3. zu den Neuwahlen am 30. November 1889
71 die Herren Fabrikbeſitzer Louis Bauer, Rechtsanwalt Elze und

Hankier E. Steckner.
Dieſe Candidaten ſind in einer Verſammlung von Wählern der erſten und

zweiten Abtheilung mit großer Majorität in Vorſchlag gebracht worden.

n Ange-
nen, die
ico un

Alverti, Steuerrath. Beeg, Oberingenieur. Hermann Bonstedt, Kaufmann. II. Bunge, Fabrikbeſitzer. Dr. Conrad Profeſſor. de Cuvry,
Reg.Aſſeſſor. Kugo Damm, Fabrikbeſitzer. Dehne, Kommerzienrath. Adolph Dehne, Kaufmann. Ferd. Dehne, Kaufmann Dr. Ditten-

berger, Profeſſor. Driesemann, Baurath. Dr. Ehberius, pract. Arzt. Epermann, Kaufmann. O. Ehrenberg, Fabrikbeſier. I. Frenkel,
Rentier. Robert Frenkel, Bankier. Emil Funcke, Kaufmann. Dr. Genzmer, Profeſſor. Dr. M. Gräfe, pract. Arzt. Grüger, Buchhändler.

Otto Gille, Kaufmann. Adalbert Iaase, Kaufmann. LHartmann, Direktor. Dr. Iaym, Profeſſor Julius Hänschel, Kaufmann. Uering,
Poſtdirektor. L. Herzfeld, Juſtizrath. A. IIerzfeld, Rechtsanwalt. von der Ieydt, Generalagent. IHerrmann, Königl. Lotterieeinnehmer.

Dämund UHerold, Kaufmann. Hübner, Markſcheider. Dr. Hüllmann, Sanitätsrath. Kallmeyer, Reg.-Baumeiſter. Dr. Keil, Geh. Regierungs
rath. Dr. Keil, Rechtsanwalt. Kessel, Reg und Baurath. Paul Kobe, Kaufmann. Otto Koebke, Kaufmann. Kurtzke, Kaufmann. Kuhlow,

Direktor. Dr. Lastig, Profeſſor ehmann, Kommerzienrath. B. Leopold, Salinen-Direktor. Dr. Löning, Profeſſor Aug. Ludwig, Fabrikant:
Varxl Liüttig, Kaufmann. Lwowski, Maſchinenfabrikant. DI. Meyer, Kaufmann. Wilhelm Michael, Kaufmann. Münter, Oberingenieur. Neu-
vPert, Buchhändler. Niemeyer, Buchhändler. Georg Patzer, Holzhändler. Pfefker, Civilingenieur. G. Preisser, Kaufmann. Puppendick,

Buchhändler. Rieclel, Kommerzienrath. Dr. Risel. Sanitätsrath. T. Schüfer, Fabrikbeſitzer. G. Schlügel, Fabrikbeſitzer. I. Schimpff, Fabrik-
beſitzer. Schlieckmann, Juſtizrath. Richard Schmidt, Kaufmann. Emil Schober, Steinmetzmeiſter. Gustav Schreiber, Kaufmann. Ulrich
Schwetschke, Buchhändler. Wilhelm Seiffert, Kaufmann. II. Simon, Rentier. Albert Steckner, Bankier. Curt Steckner, Bankier.

D. Stollberg, Direktor. Thalwitzer, Fabrikbeſitzer. N. Thieme, Kaufmann. Dr. Täufert, pract. Arzt. Heinrich Werther, Kaufmann.
Ad. Winkelmann, Kaufmann. Böttcher, Geldſchrankfabrikant. IIoltze, Landgerichtsrath. Martins, Bankaſſeſſor. Schröcker, Bergrath. Gustav

Sohnulze, Klempnermeiſter. G. Zeiz, Kaufmann 2265



Deutſcher Reichstag.
16. Plenarſitzung vom 15. November, I Uhr.

(Schluß aus der 1. Ausgabe.)
Abg. Windthorſt (3.) warnt dringend vor jeder Beſchränk-

ung des Koalitiousrechts der Arbeiter; die Arbeitgeber, welche
dafür eintreten, ſeien kurzſichtig und verſtänden ihre eigenen
Intereſſen nicht. Auf den Bergmannſtreik will ich nicht weitereingehen, ſondern nur de Regiernug auffordern, die
Ergebniſſe der Dre möglichſt bald zu veröffentlichen. Denn
der Kaiſer hat in dem t ſein Wort eingeſehzt und
die r muß darauf ſehen, daß es eingelöſt wird. Ueber
die ablehnende Haltung des Bundesraths bezüglich des Arbei-
terſchutzes herrſcht große Unzufriedenheit unter den Arbeitern.
Die Arbeitgeber widerſtreben, aber nicht alle; aber gerade die
Widerſtrebenden ſcheinen den größten Einfluß auf die Regier-
ung zu haben. Die e des Bundesraths muß daher
für unſeren Antrag ausfallen. Man hätte unſern Antrag ab-
warten können und brauchte nicht eine ſolche Reſolution einzu
bringen. die nebenbei beim Etat erledigt wird. (Zuruf links:
Der Antrag kommt ja nicht mehr zur Berathung!) Dafür hätte
ich ſchon geſorgt; denn ich glaube, dieſer Antrag iſt wichtiger,
als Jhre Schiffsbauten. (Heiterkeit.) Wenn es Jhnen wirklich
ernſt iſt, dann ziehen Sie gefälligſt Jhren Antrag zurück undwarten, bis der Antrag des Jenirums berathen wird, der viel
weiter geht, als der jeht vorliegende Antrag. Das Arbeiter
ſchutzgeſetz iſt beſonders jetzt ſehr wichtig. Wenn die Behörden
nichts darüber berichtet haben, ſo ſind ſie blind. (Beifall.)

Abg. Schmidt- Elberfeld (dfr.): Wenn die Herren Konſer
vativen wirklich die e r für ſo dringendhalten, wie es Herr Kropatſchek darſtellt, dann ſollten ſie doch
einmal auf die Regierung drücken. Erklären Sie doch, daß Sie
das Seſegihrenggſen nicht eher bewilligen, als bis das Arbeiter
W geſeg Vorgele t iſt. Das wird ſchon helfen. (Zuſtimmuninks.) Wenn die ſächſiſchen Fabrikaufſichtsbeamten den Fortfa

der Kinderarbeit als ſchädlich bezeichnen, weil dadurch die Ein
nahmen der Familien vermindert werden, ſo zeigt dies nur, daß
die Löhne dört viel zu niedrig ſind. Die Beſchäftigung der
Kinder in der Hausinduſtrie iſt allerdings auch bedenklich; es
müßte eine Handhabe gefunden werden, um hier einzuſchreiten,
wir eine Ausdehnung der Hausinduſtrie verhindert werden

ann.
Abg. Struckmann (natl.) bittet, wenn die Vorlage wegen

der Schiedsgerichte gemacht werde, zugleich dafür zu ſorgen, daß
der Zwang für Handlungslehrlinge, die Fortbildungsſchulen zu
beſuchen, wieder hergeſtellt werde. Bei der Novelle von 1881
iſt die betreffende Beſtimmung durch Zufall fortgefallen. Ferner
muß es ermöglicht werden, dem Mißbrauch geiſtiger Getränke
entgegenzutreten, mehr als es bisher der Fall iſt. Die Peti-
tionskommiſſion hat über die zahlreichen nach dieſer Richtung
hin eingegangenen Petitionen berichtet und der Reichstag bat
ihren Ankrag, angenommen. Die Regierung hat erklärt, daß
eine Kommiſſion ar Erörterung dieſer Frage eingeſetzt ſei.
Wie weit iſt die Sache jetzt gediehen Kann für die nächſte
Seſſion eine Vorlage erwartet werden? Ein anderer Punkt iſt
das Fehlen einer Vorſchrift, ſolche Perſonen zur Zwangsarbeit
heranzuziehen oder zu beſtrafen, welche ſich der Verpflichtung,
für ihre Familien zu ſorgen, entziehen.
H Staatsſekretär v. Boetticher: Ueber die Frage wegen derMaßregeln gegen die Ueberhanduahme der Trunkſucht haben
kommiſſariſche Berathungen ſtattgefunden. Es ſind Grundzüge
für ein Geſetz zur Bekämpfung der Trunkſucht ausgearbeitet;
es wird Sache der verbündeten Regierungen ſein, ſich darüber
ſchlüſſig zu machen, wie die Sache weiter verfolgt werden ſoll.
Die Ausführnng wird ſchwierig ſein, indeſſen ich denke, die Vor
arbeiten werden ſich bald erledigen laſſen. Wegen des Zwanges
zum Beſuch der Fortbildungsſchülen für Handlungslehrlinge bin
ich mit dem Vorredner einverſtanden; der Punkt war wohl
nur zu unbedentend, um allein erledigt zu werden. Da ander
weitiges Material vorliegt, glaube ich, daß dem Wunſch des
a urners in nächſter Zeit wird Rechnung getragen werden
önnen.

Abg. Hegel (dkonſ.) iſt erfreut, daß die Vorbereitungen für
das Geſetz zur Verminderung der, Trunkſucht ſoweit vorge-
ſchritten ſind. Die Konzeſſionsvorſchriften werden ja dadurch
umgangen, daß man Konſumvereine zur Beſchaffung von
Spirituoſen gründet, die jetzt mit beſchränkter Haftpflicht ge
biidet werden können. Beim Genoſſenſchaftsgeſetz iſt auf dieſen
gut hingewieſen, und ich boffe, daß er bald Erledigung

ndet.
Abg. Kulemann (natl.) wendet ſich wieder der Frage der

Schiedsgerichte zu, die namentlich in der Form der Einigungs-
ämter von der höchſten Bedeutung ſeien. Die Sozialdemokratie
könnte man am beſten bekämpfen, indem man ihre berechtigten
Jorderungen, namentlich auch die einer Organiſation der Arbeiter
auf legalem Boden ausführt. Die Erfahrungen in England
haben bewieſen, daß die Beſchaffung einer Organiſation das
beſte Mittel iſt, die Arbeiterbewegung von Ausſchreitungen fern
zu halten. Den Streik haben die Sozialdemokraten immer ver
worfen; er vo in ihr Syſtem nicht hinein; aber ſie haben den
Streik immer für ihre Zwecke benntzt, indem ſie die Erfolge der
Sozialdemokratie zuſchrieben, die Mißerfolge zur weiteren
Schürung der Unzufriedenheit benuhten.

Abg. Meyer-Halle (dfreiſ.): Die Einrichtung von Einigungs-
ämtern zur Verhütung von Streiks verdient alle Aufmerkſam-
keit. Aber dem Sprüche derſelben wird man niemals eine
zwingende Bedeutung geben können: ſoll der Sprüch wirkſam
fein, ſo müſſen die Arbeitsämter ein großes moraliſches Ver-
trauen genießen. Eine Arbeitseinſtellung würde niemals ver
ſucht werden, wenn beide Theile klar vorausſehen würden,
welches der Erfolg ſein wird. Die Thätigkeit des Einigungs-
amtes muß dahin gehen, durch gemeinſame Erörterungen beider
Theile die Chancen des Streiks zu erörtern. Das Einigungs-
am: muß beim, Ausbruch eines Streiks vorhanden ſein, es darf
nicht erſt geſchaffen werden. Der Boden, auf welchem das
Einigungsamt ſtehen kann, iſt das gewerbliche Schiedsgericht.
Die Berliner Gemeindebehörden haben ſich Mühe gegeben, ein
ſolches Schiedsgericht als Boden für ein Einigungsamt zu
ſchaffen, weil ſie eingeſehen haben, daß ein ſolches Einigungs-
amt in jedem Jahre in Thätigkeit geſetzt werden vird.
Der Beſcheid des Oberpräſidenten hat ſich 1 Jahre binge-
zogen. Das iſt allerdings eine preußiſche Sache, aber es
handelt ſich dabei um die Ausführung eines er
Wenn die Stadt Berlin ſich ihres Rechts. welches ein Reichs
geſetz ihr giebt, bedient und zwar im Sinne der ſozial-
politiſchen Bewegung ſo müßte ſie auf Entgegenkommen
rechnen. Nun iſt der Cinwand gemacht worden, dieſe oder
jene Beſtimmung ſei juriſtiſch nicht möglich. Nun ſteht aber in
dem Statnt nichts, was nicht in anderen Statuten ſchon ſtände;
und was wirklich iſt, hält man im Allgemeinen für möglich.
(Präſident von Levetzow bittet den Redner, nicht allzu tief in
die Frage einzugehen.) Jch kann nur bitten, daß die Vorlage
über die Schiedsgerichte möglichſt bald dem Reichstage zu-
gehen möge.

Staatsſekretär v. Boetticher. Die Sache iſt nicht nur
eine preußiſche, ſondern ſie iſt noch nicht einmal dem preußiſchen
Miniſterium durch eine Beſchwerde zur Kenntniß gebracht
worden. Jch möchte alſo bitten, die Sache im preußiſchen Ab
geordnetenhauſe zur Sprache zu bringen.

Abg. Singer (Soz.): Der Oberpräſident hat in ſeinem
Beſcheid an die Stadt Berlin erklärt, daß er darüber mit den
Miniſtern des Jnnern und des Handels konferirt habe. Alſo
die preußiſche Regierung iſt doch ſchon mit der Sache befaßt
worden. (Hört! links.

Abg. Lalle (utl.): Es ſcheint mir in dieſer Seſſion manch-
mal zum Fenſter hinausgeſprochen zu werden. (Zuruf links:
Ja wohl, namentlich von Herrn v. t Jch wollte
über die Wohnungsfrage etwas ſagen. Trotzdem ſich zwei
große Vereine: der Verein für öffentliche Geſundheitspflege und
der Verein ſür Armenpflege und Wohlthätigkeit mit der Frage
beſchäftigt haben, iſt doch nicht viel geſchehen, weil man ſich mit
der Kapitalbeſchaffung zu wenig befaßt hat. Man muß die Ka-
pitaliſten zu intereſſlren ſuchen.

Abg. Schrader (dfr.) bezweifelt, daß ſich das Kapital für
dieſe Unternehmungen bedeutend inkereſſiren werde. Man müſſe
den Arbeiter ſelbſt dafür in Anſpruch nehmen auf dem Wege

Häuſer zu einem bikligeren Preiſe herzuſtellen, als in kleineren

liche Kapital von den Arbeitern
ſten de Aer Wnnte des e die Sade

tereſſiren. Die Reichsregierung könnte etwas für die Sa
r ken ſie Preiſe für die Erbauung von Arbeiterwohnungen
ausſetzte.

Abg. Dr. v. Frege (dkonſ.) iſt mit der Auffaſſung Schrader's
einverſtanden; aber weniger die Reichsregierung als vielmehr
die Regierungen der Einzelſtaaten könnten dabei etwas thun
und es wäre auch gut, wenn die Städte nicht allzuſtrenge bau-
polizeiliche Anforderungen ſtellten.

Damit iſt die Berathung über den Titel Staatsſekretär
beendigt. Der Antrag Baumbach kommt erſt in dritter Leſung
zur Abſtimmung. Der Tittel wird genehmigt. Ebenſo die
„übrigen en Kapitals „Reichsamt des Jnnern“ und
Allgemeine Fonds“. J200000 .4 zur Förderung der Hochſee-fiſch Zu da oſition:
iſcherei wei

Abg. Dr. Hermes darauf hin, daß die Sektion des Fiſcherei-
vereins für Hochſeefiſcherei an der jütiſchen Küſte auf einer
Expedition, die mit Reichsunterſtützung unternommen wurde,
einen neuen Heringsfangplatz entdeckt habe. Solche Expeditionen
müßten eigentlich planmäßig das ganze Jahr hindurch unter
nommen werden. Dazu wären die Beſchaffung eines Reichs-
h und die Einrichtung einer ichthyologiſchen Station
nothwendig.

Staatsſekretür v. Boetticher: Die Sektion für Hochſee
fiſcherei hat keine Forderung an uns geſtellt, welche nicht be
willigt worden wäre. Die Unternehmungen, welche der Vor
redner angeregt hat, ſind doch wohl noch nicht ſo dringend, wie
die Förderung der Hochſeefiſcherei dadurch, daß Fiſcherboote c.

ausgerüſtet werden. eDie d wird enehwiigt und darauf die weitere Be
rathung des Etats vertagt bis Montag

Abg. Windthorſt will den Antrag wegen des Arbeiter
ſche morgen zur Berathung geſtellt wiſſen, zieht dieſen Vor
chlag aber zurück, als ihm

Herr v. Bennigſen in Ausſicht geſtellt hatte, ihn zu unter
ſtützen, dahin, daß der Antrag an einem Tage der nächſten
Woche zur Verhandlung kommt.Schluß o Uhr Hchſle Sthung Montag 1 Uhr (Fortſetzung
der zweiten Berathung des Etats).

Königlich preußiſches Landes Oekonomie-
Collegium.

(Fortſetzung.)

Berlin, 14. November.
Jm weiteren Verlauf der Sitzung ſtellte Rittergutsbeſitzer

Graf v. Arnim -Schlagenthin den Antrag, den Abſatz 1 des
8 nt ſtreichen und an Stelle deſſelben folgende Beſtimmung
aufzunehmen:

„Der. Vermiether (Verpächter) iſt verpflichtet, dem Mietber
die auf die Sache gemgchten nothwendigen Verwen-
dungen in dem Falle zu erſetzen, wenn Gefahr im
Verzugewar.“

Der Antragſteller bemerkte zur Begründung, daß der Pächter
nicht berechtigt ſein dürfe, jede nothwendige Aufwendung ohne
Zuziehung des Verpächters zu machen und zwar mit der Folge,
daß Letzterer nachträglich verpflichtet ſei, die Auſwendungen u
erſetzen. Dem gegenüber r daß eine ſozweideuntige Vorſchrift, wie ſie der Antrag wolle, zu den
verwickelteſten Rechtsſtreitigkeiten Anlaß geben könne. Der An
trag wurde ſchließlich abgelehnt.

Geh. Jnſtizrath Gierke (Berlin) und Graf v. Stoſch
(Hartau bei Sprottan) beantragten, dem 8 534 des Entwurfs
binzuzufügen;

„Die Abſchaffung m rin Anſpruchsdes Pächters auf Zinsnachlaß bei außerordent-
lichen Unglücksfällen, welche den Fruchtertrag beträcht-
lich ſchmälern, iſt nicht zu billigen

Geh. Juſtizrath Prof. Dr. Gierke bemerkte dazu:
Es ſei zunächſt ein Gegenſatz zwiſchen dem eigentlichen Recht

und dem blos auf Billigkeit beruhenden Recht nicht anzuerkennen,
Sobald vielmehr ein Rechtsſatz im Rechtsbewußtſein befeſtigt
ſei und thatſächlich beſtehe, ſei er gutes Recht. Die Abſchaffung
eines ſolchen im größten Theile Deutſchlands geltenden Jnſti
tutes müſſe beſonders begründet werden. Hierbei n
wegs der Hinweis auf die heut zu Tage durch das Verſiche-
rungsweſen dem Pächter gegebene Möglichkeit des Schutzes,
denn nicht gegen alle Schäden ſtehe die Verſicherung offen, ſo

B. nicht en Waſſerſchäden oder gegen die Vernichtung der
Ernte durch ein vielleicht ganz neun auftretendes Ungeziefer-
Eben ſo wenig ſei der Einwand durchſchlagend, daß regelmäßig
doch der Remiſſionsanſpruch vertragsmäßig ausgeſchloſſen werde.
Geſchehe dies bei allen Verträgen des Staates mit Domänen-
pächtern, ſo ſei hier eben Verpächter der Stagt, der bei Unglücks
fällen billige Rückſicht auf das Wohl des Pächterſtandes neh-
men werde. Auch ſonſt komme der Ausſchluß beſonders bei
großen und langdauernden Pachten vor, bei denen das Bedürf-
niß eines Zinsnachlaſſes ſeltener eintreten werde. Jn anderen
Pachtverträgen werde ſehr zweckmäßiger Weiſe die Entſcheidung
etwaiger Remiſſionsanſprüche durch Schiedsſpruch vereinbart,
was doch den Beſtand eines gen Anſpruches vorausſetze.
Wenn augeführt wurde, daß der gutgeſinnte Verpächter ſchon
aus chriſtlicher Barmherzigkeit ſich billiger Nachſicht in außer
ordentlichen Fällen nicht gerichüehr werde, ſo möge dies in
vielen Verhältniſſen zutreffen. Allein es müſſe eine Hülfe
für ſolche Fälle geben, in denen die Sache anders liege.
Wo es ſich um ein eingelebtes Rechtsinſtitut handle, dürfe man
nicht blos Gnade für Recht bieten. Auch der Hinweis darauf,
daß in Gegenden, in denen gewiſſe Schäden periodiſch wieder
kehren, mit Rückſicht hierauf ſchon der Pachtzins niedriger be
meſſen werde, reiche zur Abſchoffung des Jnſtituts nicht aus.
Denn es handle ſich um unvorhergeſehene außerordent-
lich e Unglücksfälle, wie ſie nach der Natur der Landwirthſchaft
immer wieder ſich ereignen und nie ganz verſchwinden werden.
Sollte in Zukunft nur ſelten ſich Gelegenheit bieten, daß der
Anſpruch praktiſch werde, ſo ſei das um ſo beſſer. Darum aber
dürfe er für die Fälle, in denen er dennoch begründet ſei, nicht
abgeſchnitten werden. C
außerordentliches Unglück gemeinſam getragen werde. Dem
gegenüber komme die Schwierigkeit, den Anſpruch richtig zu
Fanengt hund die Möglichkeit ſeines Mißbrauches nicht in

etracht.
Jn ähnlichem Sinne äußert ſich Graf v. Stoſch Ober

landesgerichtsrath Struckmann, (Berlin) erſuchte die Ver-
ſammlung den Antrag abzulehnen. Die Bewirthſchaftung
des Grund und Bodens ſei eine intenſive geworden: vielfach
liege der Schwerpunkt in der Viehzucht, vielfach ſeien landwirth-
ſchaftliche Nebengewerbe mit dem landwirthſchaftlichen Betriebe
verbunden Dieſe Umſtände machen die Frage des Remiſſions-
anſpruches komplizirter, als dies bei einfachen landwirthſchaft
lichen Verhältniſſen der Fall ſei. Es ſei ſchwer zu ſagen, ob
nicht, was in einem Zweige des Betriebs verloren gehe, dem
anderen wieder zuwachſe. Die Grenze des Remiſſionsanſpruches
ſei daher ſchwer feſtzuſtellen. Es komme noch hinzu, daß
jetzt in faſt allen Pachtverträgen auf die Remiſſion verzichtet
ä Nach längerer Beſprechung wurde der Antrag abge-
ehut.Ober Landeskultur- Gerichlsrath Siber (Berlin) befür-

wortete alsdann folgenden Antrag:
1) s 540 des Entwurfes iſt folgendermaßen zu faſſen:
a. Der Pächter eines landwirthſchaftlichen Grundſtückes (oder

einer Mühle) hat die zur Unterhaltung in gutem wirth-ſchaftlichen Zuſtande erforderlichen A üsbeſſexungen der
Gebände, Wege, Wegweiſer, Pflaſter, Brunnen, Düngaruben,
Stege, Gräben und Einfriedigungen auf ſeine Koſten zu be
wirken, ſofern und ſoweit er ſie in gutem wirthſchaftlichen
Zuſtande übernommen hat.

v. Der Pächter und Verpächter ſind berechtigt, die Auf
nahme einer gerichtlich beglanbigten genauen Beſchreibung
der bezeichneten Gegenſtände bei der Uebergabe der Pachtung
zu verlangen. Die Koſten zahlt Jeder zur Hälfte

o. Jſt eine ſolche Beſchreibung nicht gemacht und ſind nicht
anderweitig Mängel der zu a. bezeichneten Gegenſtände bei oder
vor der Uebergabe feſtgeſtellt, ſo wird angenömmen, daßdieſelben in guten wirthſchaftlichen Zuſtande übergeben ſind.

d. Jſt ein Gebäude durch Ausbeſſerungen mir unter Auf-

Städten. Wenn das. urſprün
S iſt, fällt es nicht ſ

Es entſpreche der Gerechtigkeit, daß ein

hältnißmäßiger Koſten in gutem wirtöſchaft-r. ſo iſt der Verpächter zumNeubau n v Der Neubau muß den gleichen nutz-
baren Raum enthalten, wie das Gebände, welches er zu erſetzen
beſtimmt iſt.

o. Pächter und Verpächter ſind berechtigt, dem Pachtgrund-e L ihrer Bauverpflichtungen Sand, Lehm und

eldſteine zu entnehmen. J2) Hinter s 545 des Entwurfs iſt einzuſchalten: „Auf die
Subſtanz des Gutes bezieht ſich wenn nichts Anderes verein
vart iſt, das Nutzungsrecht, des Pächters nicht. Er darf alſe
nicht Sand, Erde oder Feldſteine veräußern.

Nach längerer Beſprechung wurde beſchloſſen. den Antrag
als ehe gt für die weitere Bearbeitung des Geſetzentwurfes
u überweiſen.Eine ſehr lange, lebhafte Beſprechung veranlaßte folgender

Antrag der Kommiſſion: e„Das LandesOekonomie-Kollegium wolle beſchließen:
i) Es iſt kein Bedürfniß vorhanden für den gewöhnlichen

bürgerlichen Verkehr neben der hege Wöechſelfähigkei
derartige Formal Obligationen in einfacher Schriftform und mit
beliebigem Jnhalt zu ſchaffen, wie ſie der
Anerkennung des abſtracten Schuldverſprechens und der ab
ſtracten Verpflichtungskraft des Anweiſungs Acceptes ein
führen will.

2) Jn der Anerkennung dieſer Verpflichtungsſormen in dem
vom Enkwurfe vorgeſchlagenen Umfange liegt eine nicht zu unter
ſchätzende Gefahr für die ländliche Bevölkerung.

Antrag gelangte ſchließlich unverändert zur Au
nahme.
langer und lebhafter Beſprechung genehmigt:

„Die Beſtimmungen der 88 704 ff. und 722, Abſatz 2 des
Entwurfes über den Umfang des zu erſetzenden Schadeus ſind
u weitgehend und in ihrer Anwendung gefährlich für die
ntereſſen der Landwirthſchaft.

W wurde die Sitzung auf Freitag Vormittag 11 Uhr
vertagt.

Jagd und Sport.
--7 Volksſtedt bei Eisleben, 15. November. (Jagd-

reſultat.) Auf der gltzrn von Herrn Oberamtmann Hörning
auf Domainen und Rittergutsflur Volkſtedt bei Eisleben ab
gehaltenen Jagd wurden von 52 Schützen 649 Haſen und 10
Rebbühner geſchoſſen.

Standesamtsngchrichten.
Giebichenſtein, 14. November, Eheſchließzungen: Der Rechts

anwalt E. F. W. A. Zaucke, Königsberg n. e A. L. A. Voth,
u cknt W unſtaltsars. A Eſſebier u. F. J. S

einichen, Seidlitzſtr.gehen Dem Fabrikarbeiter C. F. A. A. Dillner 1 T.
Triftſtr. 29.

Geſtorben: Des StadtbahnKutſchers T. H. Schröter S.
6. T. Anguſtſtr. 49.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht dex Witterung. 15. November.

Das barometriſche Maximum in Mittel-Enropa hat an
Umfang zugenommen, während in Nordweſt-Europa das Baro-
meter ziemlich erheblich gefallen iſt. Das ruhige, theils heitere
theils Wblige- ſonſt trockene Wetter dauert in Centralenxopa
fort. Jn Oſtdeutſchland liegt die Temperatur bis zu 6 Grad
über der normalen, dagegen herrſcht in dem Streifen: Ham
burg München Peſt Froſtwetter.

Die Temperatur in Celſins-Graden war in nachbenannken
Städten folgende: Haparanda 4, Petersburg 3, Hamburg

1,, Memel 1, Paris 2, Karlsruhe 2, München 2,
Breslau 4, Berlin 1.

Kirchliche Anzeigen.

Paſtor Meltzer. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt, Paſtor
Leſſing. Abends 6 Uhr Superint.-Vicar Vethge. (Amtswoche:
Paſtor Meltzer.)

Magdeburger Börſe, vom 15. November 1889.

Reichs Anleihe 4Magdeburger Stadt Obligationen 101,00 GChemiſche Fabrik Buckan- Obligationen
DOeffauer Gas Obligationen

Div p. St.
1887 J 1888

Magdeburger Allgem. Verſich.GeſellſchaſtsAct. p. St.

S 300 9t. vollgezahlt. 26 30do. T p. St. à 3900 M.mit 20 zahlung 189 225do; r en p. St. à 1600d. mit 33 Einzahlung 65 75do. Lebens Verſich. Actien p. St. à 1500
M. mit 209 Einzahlnng 20 17do. Rück Verſich. Actien per St, ä 30

M, vollgezahlt 45 45Div. in1887 1 1988

Ackien- Brauerei Neuſlſadt Magdeburg 10 2009,00 B
Caroline, conſolidirte Bergwerks-Actien b 6
Chemiſche Fabrik Buckan-Actien e 8 0 SDeſſaner Gas-Actien 9 10Eiſengießerei und n e Niemberg 4 6
„Kette““, Elbſchiſf.-Geſ.-Actien 4 0 tLeoph. ver. chem. Fabr. St. -Actien 32 5 433.60 B
Magdeburger Allgemeine Gas-Actien 5 4

do Bankverein-Antheile 5 6 106,25 Gdo Bau u. Creditbank-Actien 4 10 32
do. BergwerksActien 4 32 13 edo. o Stamm-Priorit.Act. 5 13 13do Pripatbank-Actien 4 vo odo Straßenbahn-Actien 4 10 10 225,00 Bdo. Theater Actien 3 3 1 3Marie, conſolidirte BergwerksActien 3 S

Maſchinenfabrik Buckau-Actien 4 0 o 98,00 BSächſ. Thür. Braunkohlen-Verwerth.Actien 4 7 7
o. do. Stamm Prior.Act. d 7 7Sudenburger Maſchinenfabrik- clien 92 16305,00 G

e ZuckerrafſinerieStammActien 4 3 105.00 Bo. do. Stamm- Prior. 61 6 I 156,90 B
Tages-Kalender für Sonntag 17. Nobember:

Muſenm der Prov. Sachſen für heimathl. Geſchichten.
Alterthumskunde: v. II--1 Uhr in der ehemal. Reſidenz, Dom-
gaſſe 5. Städtiſche Kunſtſanmlung im Aichamt von 10
bis 6 Uhr. Volksbibliothek: Vm. 11--12 im Rathhaus.
Kunſtgewerbe-Verein: Leſezimmer und BVibliothek im
Waage Gebäude part., links, Vorm. 10 bis 12 Uhr.
Kanfmänn. Verein: Vm. 11 Vorſtandſitzung. Kanfm. Verein
„Frohſinn“: Ab. 8 i. Caſs David. Geſang-Verein „Heleng
Gemiſchter Chor) „Kunzes Reſtaurant“ Wilhelmſtr. 14. Geſell
chaftsUnterhaltungsAbend 8--11 Uhr. Verein Aphrodi
tig im „Ulrich-Hallen.“ Chriſtliche Mädchen-Herberge,
Marthahaus, Gottesackergaſſe 2.

Tages-Kalender für Montag 18. November
Kgl. Univ.Bibl. geöſſnet von 8—1 Uhr. Bücher werden

verliehen reſp. abgenommentäglich in den beiden letzten Dienſtſtun-
den. Bibliothek u. Leſezimmer der Kaiſerl. Leopold Carol.
Academie der Naturforſcher, v. 3—6 in der Kgl. Univ.- Klinik am
Domplatz. en Vorm. 8 Uhr im Vörſengebäude.Patentſchriften-Leſezimm.: Magdeburgerſtr. 4, I. 8-12 Ühr u.
2—6. Polhtechniſcher Vorrine Ut 79 e u. Leſe-
immer im Kronprinz. Gabelsberger Steuographeu-erein: Abends 8 Uhr Unterricht im Reichskanzler

Leipzigerſtraße. Thiemeſcher Geſangverein: Abends
7Uhr en für Damen, Ab. 8 für Herren in der „Dres-
dener Bierhalle“. Domkirchenchor; Abs. 8 Uhr Uebung im
Gartenſaal des Hrn. Conſt-N. Göbel. Schachklub: Abs. 8 im

Café David. Halleſch. Turnberein Turnſtundes-—10 Uhrſtädt.
Turnhalle Roßplatz. Fachſchule der SchuhmacherJunung:
Wilkes Reſtaurant Schueider Junnng im „Alkenburger
of.“ Hotel Stadt Berlin: Schachabend. Aich

und Waageamt: 8--12 und 26 Uhr. Botaniſcher Garten
8 12 und 1-26 Uhr. Städtiſche Anſtalt für Arbeitsnachweifung. Inſpektor Merten Arbeitsanſtalt. Ver-
pflegungsſtation J. für fremde Reiſende ebendaſelbſt.der Genoſſenſchaſtsbildung. Es iſt in Berlin möglich e

V or ich J 10 C J Vexlao n allilck S J.
Herberge zur Heimath: 6b. Chriſtliche MädchenHerberge, Marthahaus, Gottesackergaſſe 2.

Entwurf durch die

Ferner wurde noch folgender Commiſſionsvorſchlag nach

Giebichenſtein Am Sonntag den 17. Nov. Vorm. 10 Uhr
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